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Sonnabend den 31. August 1W1. X IX  Zahrg.

Politische Tagesschan.
I n  Ergänzung der bisherigen M i t ­

theilungen über die b e v o r s t e h e n d e

L  d-m P . i . . .
T s c h t t »  Basel zu verlassen gedenkt, liegt 
heute keine Meldung vor. Wie der „Voff. 
Z lg ." m itgetheilt w ird , sei man iu  B erlin  
bei der Zubilligung der Eskorte und anderer 
Ehrenbezeugungen, die dem Siihneprinze» 
erwiesen werden sollten, von dem Standpunkt 
ausgegangen, daß durch diese Auszeichnungen 
aus welche der Siihnepriuz als Bruder des 
Kaisers von China eine» gewissen Anspruch 
hatte, der Kontrast zu der demüthigenden 
Rol l e«»,  ^  stärker betont werden würde, 
die Tsch,,» j» semei: Eigenschaft als Sühne 
ge,audtex hei seinem Empfange durch den 

z„gedacht sei. 
s>»n K a t h o l i k e n t a g e  i n  O s n a b r ü c k  

nhl'eibt die „Konservative Korrespondenz" 
,^ 'e  alle „Generalversammlungen der Katho- 
«ke» Deutschlands", so nimmt auch die acht- 
Nttdvierzigste in ihrer Reihe, die zu Osnabrück 
abgehalten w ird , einen imposanten Verlauf. 
Man w ird  unwillkürlich zur Bewunderung 
der D iszip lin  in den aus heterogenen Elementen 
zusammengesetzten Versammlungen und der 
zielbewußten Taktik der Führerschaft ge­
nöthigt, wenn man die Berichte über den 
Osnabrncker Katholikentag liest. Die Parole, 
welche diesmal ausgegeben worden ist, w ird 
zudem auch in patriotischen evangelische» 

^ s ta l l  sie kantet: Auf, in
T"lturkcu»p;! Der staatliche 

Abgeordnete H e r a l d i k  -  so erklärte der 
° d e r Kulturkampf der

Umstnrzmächte beginnt." I »  diesem neuen 
Kulturkämpfe, den w ir  längst schon als die 
Hauptaufgabe des Christenthums erachtet 
haben, w ird  die Zeutrnmspartci auf unsere 
Unterstützung unbedingt rechnen können.

Präsident L o n b e t .  der am M ittwoch 
aus M oiite lim ar wieder nach P a ris  zurück­
gekehrt ist, hat sich in einer An tw ort auf die 
Ansprache dxs M aire  von M oiite lim ar über 
die Bedentn'ng des Zarenbesnchs in Frank­
reich geäußert. Lonbet sagte: D,e Anwesen­
heit des Kaisers in Dünkirchen beweise fü r 
Rußland wie fü r Frankreich deutlich den 
Bund der beiden große» Völker, welche sich 
in ihre» Gefühlen und Interessen nahe stehen; 
sie sei als ei» mächtiges Unterpfand fü r die 
Sicherung des Friedens anzusehen und zeige, 
daß die Regierung der Republik, ohne sich 
durch die dem Regime der Freiheit inne­
wohnenden Waudelbarkeiten beirren zu lassen, 
m it Weisheit und Beständigkeit an der tra ­
ditionelle» P o litik  Frankreichs festhalte und 
dieselbe weiter entwickele.

Der f r a n z ö s i s c h e  Botschafter iu 
K o n s t a n t i n o v e l  Constans ist Donnerstag 
früh iu P a ris  eingetroffen und hatte alsbald 
eine lange Unterredung m it Delcassö. Con­
stans erklärte entgegen der Meldung eines 
englischen Blattes, er werde, sobald die zur 
Zeit bestehenden Schwierigkeiten behoben 
sei» werden, «ach Koiistantinopel zurückkehren. 
—  Das Wiener K. K. Telegr.-Korresp.-Bnr. 
meldet aus Konstantinovel vom Donnerstag: 
I n  hiesigen offizielle» türkischen Kreisen w ird  
die durch die Abreise des französischen B o t­
schafters geschaffene Lage m it aller Ruhe be­
trachtet, man hält iu diesen Kreise» dafür, 
daß die Gründe fü r den Zwischenfall nicht 
ernstlich genug feie», um eine» Bruch in de» 
guten Beziehungen zwischen den beiden 
Ländern herbeizuführen. — Gestern fand im 
M d iz -P a la is  ein M inisterrath statt, welcher 
sich m it dem französisch-türkischen Zwischen- 
fa ll beschäftigte.

Wie die holländischen B lä tter mittheilen, 
sieht die K ö  » i a i n  W i l h e l i n i n a  ihrer 
Niederkunft gegen Weihnachten entgegen.

E n g l a n d  und P o r t u g a l  haben 
sich, wie Lissaboner B lä tte r melden, über

Aouia» von G. v on  S t o k m a n s  (Germanis)
- -  (Nachdruck verdate»«.)

61. Fortsetzung.)
Briek'^ "o th ; ich konvertirte also den 
D a ,!. Dickte de» Bursche,, damit fort.

"E rs t war ich ganz beruhigt.
^  »Nil»?* fragten alle wie aus eine»» 
rückkeh-t"^ wieder ins Wohnzimmer zu-

m i ^ n , ^ ^ °  herb. „Meine Ahnung hat 
'« e i i .e  -  d-r Oberst bittet um

"^ " b /b o f t ig !  Und Du, liebe Tante?"
c. 5» ihm natürlich verweigert." 

^d lty  sprang auf. „W ie Du bast schau? 
Du wolltest w irklich?" ' s c h o n .
. »Ja," sagte ich ruhig, der Bries ist
nuki, ^  so llte  persönlich kommen und das 
D ?»,  "b  um »eden Preis verhindern.

wäre dann ja  noch größer

lich *r. w ird  ja wüthend, ganz außer 
K.teltkfi . Nabenan bestürzt, — „seine 
N 'ed e rkn^rträg t keinen Widerspruch, keine

ihn j» er sie nicht heraufbeschwören, 
a' sollte Illusionen nicht bestärken

de.'.,l-2'" »" k a i ! ^ '  -2ch bat Euch immer, 
°e»tl.ch, datz « "»d zeigte ihm ganz
sei. vollkommen gleichgiltig

... -E, deren
gnffen ssi,^ « erve,, „och etwas ange- 
schluchzenh: Ael, ö" weinen und sagte
W ahrschein lich '»„'.Taute, das war es ja 
anzog; wen» was ihn bei D ir  so
'bm e n tg e g e n k a m ,^ ira th s fä h ig e  Dame» 
und nach weicht er immer „ach

die Abgrenzung zwischen den Provinzen 
Angola und Varotse verständigt. — Ob dabei 
nicht Portugal den kürzere» gezogen haben mag.

L o r d  S a l i s b u r y  w ird  sich Ende 
September auf einige Zeit nach Nizza znr 
Erholung begeben.

Ein eng l i s c h - s pan i s c he r  Zwischenfall, 
der in M adrider Kreisen lebhaft besprochen 
w ird . hat sich in den spanischen Gewässern 
bei G ib ra lta r zugetragen. Es w ird  darüber 
te legraphirt: Im  Laufe von Uebungen in 
spanischen Gewässern war ein englischer 
Torpedo am Strande von La Linea de Con­
ception anfgelanfen. Englische Seeleute eilten 
herbei, um den Torpedo zu heben, wurden 
aber von spanischen Soldaten daran ge­
hindert. Die Engländer kamen dann i» 
größerer Zahl herbei und hoben das Geschoß 
trotz des Einspruches der spanische» Soldaten. 
—  Das spanische Städtchen La Linea liegt 
auf einer Landzuge etwa drei Kilometer nörd- 
lich von G rib ra lta r und ist durch eine schmale 
neutrale Zone von dem britischen Gebiet 
dort getrennt. Der Zwischenfall dürste zn 
ernsteren diplomatischen Auseinandersetzungen 
nicht führen.

Ueber seine Inspektionsreise ausgefragt, 
erklärte Kriegsminister Weyler, die spa 
Nischen Küstenbefestigungen befänden sich 
dnrchgehends in gutem Zustande, nur fehlten 
die nötige» Geschütze, diese müßten sobald 
als möglich angeschafft werden. Nach der 
Ausrüstung würden die Befestigungen im ­
stande sein, jeglichen A ngriff feindlicher Schiffe 
zurückzuschlagen. G ib ra lta r biete fü r Spanien 
keine ernste Gefahr, wenn dafür gesorgt würde, 
datz Spanien in AlgeriraS gleich stiel S tre it 
kräfte habe wie England iu G ib ra lta r.

Da kein P e s t f a l l  mehr seit zehn Tage» 
in K o n s t a n t i n o v e l  vorgekommen ist, 
werde» von jetzt ab den von Konstantinovel 
abgehenden Schiffen wieder Gesundheitsatteste 
verabfolgt.

Wie den „T im es" anS M e l b o u r n e  
berichtet w ird, beabsichtigt die verbündete 
Arbeiterpartei, einen neue» Zusatz znin Ei» 
waiidermigs - BcschrKi>k,i»aSgesetz zu bean­
tragen, durch welchen die Einwanderung aller 
im Arbeitskontrakt befindlichen Personen in 
den australischen Bnndesstaat verboten w ird .

weicht
^ " ö e r  b i t . r ,  r i l l , , , , !  « n ,

entschließen, kannst Du nicht ja

u„» j
Dich »7ch?''e!!A .17-.aber b itte., kannst Dn

sagen? Wenn Du ihm einen Korb giebst, so 
w ird er Ntts das nie verzeihen nnd unsere 
ganze Karriere dadurch verderbe».

Edith hatte einen Augenblick geschwiegen, 
aber ich sah es an dem unruhigen Zncke» 
ihres Gesichts, dem «»geduldigen Trommeln 
ihrer Finger auf der Tischplatte, daß sie 
das schärfste Geschoß f i ir  mich in Bereitschaft 
hatte; und dem war auch so.

»Ich muß gestehen," begann sie, „daß ich 
im allgemeinen auch der Ansicht bin, W ittwen 
bleiben besser unvermählt, und wenn Dn, 
liebe Theo, Dich über den Verlust Deines 
guten Mannes nicht trösten konntest, so fand 
ich das immer ganz natürlich, —  es giebt 
aber Fälle, wo eine Wiederverheirathung 
nur das kleinere von zwei Uebeln ist, und 
andere, wo sie sogar znr Pflicht werden 
kann. S e it einiger Zeit betreibst Du es 
offenbar als Sport, Männer anzuziehen und 
wieder abzustoßen, nnd der Fa ll m it dem 
Obersten ist durchaus nicht der erste in seiner 
A rt. Nach Loris  Briefen zn urtheilen, — 
sie hat sich ja nie beklagt, das arme Ding, 
aber man liest dergleichen zwischen den Zellen 
—  hast Dn schon in Schmecks angefangen 
zn kokettiren, und statt sie zn Pflege» und zu 
nnterhalte», den verschiedensten Herren die 
Köpfe verdreht; in  Osterfelde aber, bei 
T ro lls , einen ganzen Roman inszenirt und 
Dich den Folgen desselben dann in höchst 
abenteuerlicher Weise durch die Flucht ent­
zogen. Die ganze Gegend dort soll voll sein 
von Deine», auffallenden, undankbare» Be­
tragen nnd alle bedauern die Familie, der 
Dn so arg mitgespielt hast."

„Woher weißt Du den» das?" zwang ich 
mich nunmehr, sie zn frage».

„D ie M a jo rin  M itt le r  erzählte es m ir

Deutsches Reich.
B e rlin . 29. August l901.

— Se. Majestät der Kaiser empfing, 
wie aus dem Neuen Pala is bei Potsdam 
gemeldet w ird, gestern Vorm ittag in Audienz 
den Staaisminister v. Koeller. Heute Morgen 
unternahm Se. Majestät einen A u s ritt und 
hörte später die Vortrüge des Kriegsministers 
v. Goßler nnd des Chefs des M ilitärkabinetS 
Grafen v. Hülsen-Haeseler. M ittags  nahm 
der Kaiser den Vortrag des Reichskanzler- 
Grafen v. Bülow entgegen, welcher sodann 
an der Frühstückstafel im Neuen Pala is theil- 
nahm.

Das Kaiserpaar machte M ittwoch Nach­
mittag zwei Besuche in Kttnstlerateliers. Beim 
Bildhauer Ludwig Caucr in der v. d. Heydt- 
straße sahen die Herrschaften das im Auf­
trage des Monarchen hergestellte Grabmal 
fü r die verstorbene Gemahlin des Grasen 
v. Alvensleben-Nengattersleben. I n  Halensee 
beim Bildhauer Pros. Otto Lessing nahm das 
Kaiserpaar von dem Fortgang der Arbeiten 
für den Abschlnßbriinneii Kenntniß, der auf 
dem Kemperplatz den Wrangelbrnnnen ersetzen 
w ird. Den M itte lpunkt des Brunnens, der 
m it sprudelndem Wasser belebt werden soll, 
bildet bekanntlich die große F igur des Roland, 
der ganz nach A r t der in Nord« und M itte l-  
deutschland erhaltenen Werke dieser A r t ge­
staltet ist. Die F igur w ird, wie die ganze 
Anlage, in  G ran it ausgeführt.

— Von der Nordlandsreise des Kaisers 
berichtet die Berliner „S taa tsb iirge rz tg .": 
„E iner Gefahr glücklich entronnen ist, wie 
w ir  erfahren, unser Kaiser m it seinem Ge­
folge auf seiner letzten Nordlandsreise. Die 
Herrschaften hatten sich die Zeit m it Fisch­
fang vertrieben und die gewonnene Beute 
unmittelbar darauf auf der „Hoheuzollern" 
räuchern lassen. Sämmtliche Herren sind 
dann gleich nach dem Genuß erkrankt, zum 
Theil in der heftigsten Weise. Insbesondere 
war auch der Kaiser von starke», Unwohlsein 
ergriffen worden. Der Monarch ist erfreu­
licherweise bald nach seiner Rückkehr völlig 
wiederhergestellt gewesen, während von dem 
Gefolge noch heute einige an den Folgen der 
heftigen Erkrankung zu leiden haben." Es

von Oertzen befreundet, die im Herbst m it 
D ir  zusammen in Osterfelde war, und die 
hat ih r jetzt, wo sie Dich in ihren Briefen 
erwähnte, die ganze Geschichte ausführlich 
geschrieben

Ich muß gestehen, ich war sehr beschämt, 
in dieser Beleuchtung hatte ich meine da­
malige Reise noch nie gesehen. Ich dachte 
immer nur an T ro lls , an ihren Schmerz nnd 
meine Beweggründe nnd vergaß ganz, ^>atz 
der ungewöhnliche Abschluß meines Besuchs 
auffallen nnd zu Klatschereien Anlaß geben 
mußte. Edith aber sah in meiner momen­
tanen Betroffenheit nur ein Eingeständniß 
nnd m it erhöhter Stimme fuhr sie darum 
fo r t :

„D o rt durftest Du ungestraft handeln 
wie Dn wolltest, hier aber liegt die Sache 
doch anders. Du bist nicht nnr Jlsens Tante, 
sondern auch die S tifte r!»  dieser Ehe, nnd 
als solche hast Du doppelte Verpflichtungen 
übernommen. Wer A sagt, muß auch B  
sage». M an behauptet, der Oberst werde 
nächstens General werden, er soll oben be 
sonders gut angeschrieben sein; eine Ver 
bindung m it ihm kann also fü r Rabeuau und 
meine Söhne sogar von unberechenbarem 
Vortheil sein, eine Zurückweisung seines An­
trages von unberechenbarem Schaden. Außer 
dem ist er f iir  Dich eine durchaus passende 
Partie, ein schöner, eleganter, stattlicher 
M ann ; ich begreife eigentlich nicht, weshalb 
Du ihn nicht heirathen w ills t!"

Meine Geduld war zn Ende, ,ch gmg 
schweigend zur Thür hinaus, aber Ilse kam 
m ir nachgelaufen und sagte flehend:

Liebe, gute Tante, kannst Du Dich nicht 
entschließen? D arf mein M ann ihm nicht 
sagen, Dn habest D ir  die Sache anders über-

gesteru. als ich einmal auf ei» Stündchen legt, den B rie f nur in der ersten Aufregung 
bei ih r war. Sie ist m it einem Fräulein'geschrieben?"

„Nein," erwiderte ich fest, „es bleibt da­
bei, und alles auf der W elt hat seine Grenze». 
Ich kann nicht anders handeln, als mein 
Gewissen m ir vorschreibt, nnd w ill mich auch 
Euretwegen nicht unglücklich machen für'S 
ganze Leben."

Dam it war die Sache erledigt und man 
versuchte nicht mehr, mich umzustimmen: 
aber Edith bekam sogleich M igräne, Ilse 
ging de» ganze» Tag m it trotzigen, Gesicht 
und verweinten Augen umher, und Nabenan 
schilt m it dem Burschen, weil er seinen G ro ll 
äst m ir nicht anslaffeu kann. Besonders 
übler Laune aber war er heul' nach dem 
Dienst, und ich sehe daraus, daß der Oberst 
ihn wahrscheinlich wirklich sehr schlecht be­
handelt hat.

Nun, ich kann m ir keine Vorwürfe 
machen, und morgen um diese Zeit bin ich 
schon weit von hier, aber ich wünsche wirklich, 
es gäbe keine Männer mehr anf der Welt 
und ich könnte einmal ohne Aufregungen in 
Ruhe und Frieden leben!

L ü b e c k  den 15. Februar.
Durch ein Versehen war mein Tagebuch 

anf de» Grund des Koffers gerathen und 
ich hatte in Hoheiistachnn keine Zeit, eS 
hervorznsnchen — hier fiel es m ir von 
selbst in die Hände, als ich in meinen 
Sachen herumkraint«. und da w ill ich schnell 
ei» wenig nachholen, um die Lücke auszu­
füllen.

Ueber Lori hatte ich meine helle Freude' 
ie war wie ein anderer Mensch nnd förmlich 
icranscht von der wiedergewonnenen Gesund­
heit und ihrem brämlichen Glück, aber sie 
erhielt uns alle gehörig in Athen,, und als 
der Hochzeitstrnbel vorüber war, die Ge­
schenke verpackt nnd ich m it den Leuten noch 
ein paar Tage allein blieb, um alle- wieder



Mlitz natürlich dem genannte» B la tt die Ver­
antwortung fü r die Richtigkeit seiner M it ­
theilung überlassen bleiben.

—  Ueber das Testament der Kaiserin 
Friedrich w ird  dem „Lokalanz." aus Homburg 
noch weiter berichtet: Der Besitz der ver­
storbenen Kaiserin setzt sich znsammen aus 
ihrer M itg if t  vou circa einer M illio n  M ark 
und den Ersparnissen von den Apanagen. 
Diese Apanagen betrugen aus England acht­
tausend Pfund, zuzüglich der Einkünfte als 
Kronprinzessin bezw. Kaiserin. Die Erbschaft 
der italienischen steinreichen Gräfin Galliera, 
die sich auf etwa drei M illionen M ark belief, 
ist für den Ban des Schlosses Friedrichshof, 
den einzigen Luxus, den die Verstorbene sich 
selbst zuwandte, aufgegangen. Die Robert- 
Tornowsche Erbschaft im Werthe von einer 
M illio n  M ark ist vollständig vorhanden und 
verbleibt im Schloß Friedrichshof bezw. im 
Berliner Kronprinzen - P a la is  Unter den 
Linden. Die Erbschaft von Robert Tornow, 
einem wohlhabenden Berliner, besteht aus 
einer reichen kunstgewerblichen Sammlung. 
Im  Ganzen hat die Kaiserin etwa 11 M illionen 
M ark hinterlassen. Ueber das Pala is Unter 
den Linde» konnte nicht verfügt werden, weil 
es Eigenthum der Krone ist. Gegenüber ihrer 
M u tte r hat die Kaiserin Friedrich auf jedes 
Erbtheil verzichtet m it der Begründung, daß 
die anderen Erben es mehr brauchen könnten. 
Die Kaiserin hat an die langjährigen Be­
amten Legate ausgesetzt und sich bei den 
höheren Hofbeamten auf werthvolle Andenken 
beschränkt, vor allem gegenüber dem Grafen 
Seckendorff, der etwa 30 Jahre lang ih r 
erster Diener gewesen ist. Die Kaiserin hat 
übrigens nicht ihre sämmtlichen Papiere ver­
nichtet. N u r diejenigen Dokumente sind nicht 
vorhanden, die rein privaten Charakters sind.

—  Reichskanzler G raf v. Bülow ist heute 
früh aus Norderney hier eingetroffen.

— Generalfeldmarschall G raf Waldersce 
w ird gutem Vernehmen nach M itte  September 
zu etwa 15tägigem Aufenthalt in Lanten- 
bach bei Neckarsulm eintreffen. Der Besuch g ilt 
seiner Schwägerin, Fre ifrau vou Wächter, 
auf deren Gut die Gräfin Waldersce während 
des China-Aufenthaltes ihres Gatten ver­
weilte.

—  Das „Armceverordnnngsblatt* ver­
öffentlicht eine Allerhöchste Kabinetsordre, 
welche bestimmt, daß, um das Andenken des 
Generalstabsarztes der Armee v. Coler zu 
ehren, sämmtliche M itg lieder des Sanitäts- 
offizierkorps eine Trauer vou drei Tage» an­
legen sollen.

—  Der heute stattgefnndenen Trauerfeier 
fü r den verstorbenen Generalstabsarzt vou 
Coler wohnten als Vertreter des Kaisers 
Generaladjutant v. Kessel und der Chef ^des 
M ilitärkabinets G raf von Hülsen-Haeseler 
und im  Auftrage der Kaiserin G raf und 
Gräfin Keller bei. Kranzspenden waren von 
sämmtlichen deutschen Sanitätsoffizierkorps 
eingegangen.

—  Heute fand im M inisterium des 
Innern  eine Berathung über den landwirth- 
schaftlichen Z o llta rif statt, zn der M itg lieder 
des badischen Landwirthschastsraths einge­
laden waren. Die weitaus größte Mehrzahl 
der Anwesenden sprach sich fü r eine Erhöhung 
der Zollsätze auf Getreide gegenüber dem be­
kanntgegebenen Tarifentwnrfe und nament­
lich auch fü r eine Gleichstellung der Hanpt- 
getreidearten ans.

in Ordnung zu bringen, kam ich eigentlich 
erst so recht znr Besinnung.

Inzwischen hatte Dora mich aber schon 
m it B itten bestürmt, direkt aus Schlesien zu 
ih r zu kommen, nm ihre Häuslichkeit, sowie 
die schöne, alte S tadt kennen zn lernen, und 
da ich bei ihrer Hochzeit nicht hatte zugegen 
sein können, und wußte, daß ich mich später 
zn der weiten Reise wohl kaum würde 
entschließen können, that ich ih r gern den 
W illen.

Ich habe es auch nicht bereut. Es ist 
herrlich hier und muß im Sommer noch viel 
schöner sein. Das Haus des Doktors steckt 
voll interessanter Bücher und Kuriositäten. 
E in nach Norden gelegenes Zimmer ist in 
ein reizendes Atelier fü r Dora umgewandelt 
worden, der greise Onkel wohnt friedlich 
bei dem jungen Paar, und dieses selbst 
macht einen so vollkommen glücklichen E in ­
druck, hat sich so sehr zn seinem Vortheil 
verändert, das es eine wahre Lust ist, es 
m it anzusehen.

Trotzdem bitt ich nicht ganz zufrieden. 
Es ist hart, immer und überall nur Zuschauer 
zn sein, oder sich m it einer Nebenrolle zn 
begnügen, unwillkürlich möchte man auch 
einmal die Hauptrolle spielen. Ja, je mehr 
und je öster ich das innige Zusammen- und 
Jneinanderleben zweier Menschen beobachte, 
UM so schmerzlicher empfinde ich mein trauriges 
Alleinstehen, nnd jede trauliche Häuslichkeit, 
jede echte Heimstätte verschärft in m ir noch 
das Gefühl, daß ich die eigene so ganz ent­
behren Mttß.

(Fortsetzung folgt.)

— Zu den M itgliedern des Verwaltnngs- 
gerichts für Kobnrg-Gotha gehört auch der 
sozialdemokratische Abgeordnete Bock. Wie 
der „V o rw ä rts " hervorhebt, ist Genosse Bock 
ebenso wie die übrigen M itg lieder des Ver- 
waltnngsgerichts vom Landesverweser be­
stätigt worden.

—  Wie nach einer Meldung der „Franks. 
Z tg ." aus Kopenhagen dort verlautet, w ird  
die Verlobung des Großherzogs von Mecklen­
burg-Schwerin, der dort eingetroffen ist, 
m it der Prinzessin Thyra, der dritten 
Tochter des dänischen Kronprinzen (geboren 
14. M ärz 1880), geplant. (Der Groß­
herzog ist am 9. A p ril 1882 geboren).

— Die Offiziere unseres ostasiatischen 
Expeditionskorps haben beschlossen, a lljäh r­
lich an einem bestimmten Tage in B erlin  zu­
sammenzukommen, nm an fröhlicher Tafel­
runde Erinnerungen an den Feldzng auszu­
tauschen und die im fernen Osten gehaltene 
alte Kameradschaft zn erneuern. Der 17. 
Oktober ist als dieser Festtag bestimmt 
worden.

—  Die Einstellung der Sammlungen von 
Geldbeträgen znr Unterstützung der deutschen 
Truppen in  Ostasie» und ihrer Angehörige» 
durch die Postaustalten ist soeben vom 
Staatssekretär des Reichspostamtes ange­
ordnet worden. Die Annahme solcher Geld­
beträge ist m it dem Ablauf des M onats 
August einzustellen. Die darauf bezüglichen 
Aushänge in den Schaltervorhängen sind 
gleichzeitig zu entferne».

—  Zum Polizeipräsidenten von Potsdam 
soll, wie verlautet, vom Kaiser der Laudrath 
des Kreises Ost-Priegnitz, G raf v. Bernstorff 
aus Kyritz, ernannt sein. Schon vor einiger 
Zeit wurde G raf v. Bernstorff als Kandidat 
fü r den erledigten Posten genannt. Der 
frühere Polizeipräsident, der jetzige Regierungs­
präsident in Köln, v. Balan, ist gestern in 
Potsdam eingetroffen und hat während der 
Dauer seines Besuches im Hotel Einsiedler 
Wohnung genommen.

— Au der Einweihung der Königin Louise- 
Gedächtnißkirche in Königsberg i. P r., die in 
Gegenwart des Kaiserpaares am 9. September 
stattfindet, w ird auch der Kronprinz, sowie 
P rinz Albrecht von Preußen, der Regent von 
Brannschweig, theilnahmen. Die Weihe des 
neuen Gotteshauses vollzieht der Geueral- 
siiperinteudent v .  Brau», die Festrede hält 
P fa rre r Lackner. Die Feier w ird  am ge­
nannten Tage nm 10 Uhr vorm ittags ihren 
Ansang nehmen nnd kurz nach 11 Uhr be­
endigt sein.

— Gegen die wissenschaftliche protestau- 
tische Theologie hat am Mittwoch die a ll­
jährlich im Anglist zusammentretende evan­
gelisch-lutherische Konferenz folgende Reso­
lu tion angenommen: Die evangelisch-luthe­
rische Konferenz innerhalb der preußischen 
Landeskirche (Angustkonferenz) erkennt dank­
bar den reichen Segen an, den die evange­
lische Kirche durch die Arbeit ihrer theolo­
gischen Fakultäten empfangen hat und noch 
empfängt. Sie beklagt es schmerzlich, daß 
sich auf den theologischen Fakultäten auch 
eine Theologie findet, die nach ihrem wissen­
schaftlichen Verfahren wie nach ihrer Lehre 
einen Abfall von den Errungenschaften der 
Reformation bezeichnet nnd daher nicht im 
Stande ist die jungen Theologen fü r ihren 
Beruf tüchtig zu machen. Sie spricht die 
Erwartung aus, daß die theologischen Uni­
versitätslehrer sich in ihrem Gewissen ge­
bunden halten, ihre wissenschaftliche Lehr­
tä tig k e it unter die A u to ritä t des Wortes 
Gottes zn stellen nnd auf die reformatorische» 
Bekenntnisse die gebührende Rücksicht zu 
nehmen. Sie richtet an den Oberkirchenrath 
die B itte , dahin zu wirken, daß den an­
gehenden theologischen Dozenten die Gelegen­
heit gegeben wird» die Thätigkeit des geist­
lichen Amtes durch eigene M ita rb e it kennen 
zu lernen.

—  I n  der Fortführung der Reform des 
höheren Schulwesens ist jetzt ein weiterer 
Schritt zu erwarten, der sich auf die sechs- 
klassige» Nichtvollanstalten bezieht. Nach Ab­
schaffung der sogenannten Abschlußprüfung an 
den Vollanstalten sind die Nichtvollanstalten 
gegen jene insofern ungünstiger gestellt, als 
bei ihnen die Erlangung des Zeugnisses zum 
einjährig-freiw illigen Dienst znr Zeit noch an 
die Ablegung der Reifeprüfung geknüpft ist. 
Bei den Vollanstalten dagegen w ird jetzt das 
Einjährigen-Zengniß m it der Versetzung nach 
Obersekunda ohne weitere Prüfnngsdrangsale 
erreicht. Diese ungünstigere Gestaltung der 
Dinge soll nun, der „N a t.-Z tg ." zufolge, da­
durch ausgeglichen werden, daß die Schluß- 
priisung an den Nichtvollanstalten verein­
facht und möglichst dem Verfahren bei den 
Versetzungen an Vollanstalten gleichgestellt 
w ird.

— Die Subskription auf die 4 prozentigen 
Obligationen zehnte und elfte Serie der 
Warschau-Wiener Eisenbahngesellschaft wurde 
gestern Vorm ittag bereits geschlossen.

—  Der erste „Theosophische Kongreß" in 
Deutschland wurde am 25. d. M tS. in  Ber­

lin  abgehalten. Außer B erlin  waren Kott- 
bus und Leipzig vertreten. Es wurde be­
schlossen, einen alljährlichen Kongreß m it be­
stimmter Geschäftsordnling abzuhalten, der 
die Theosophischen Gesellschaften zn einem ge­
schlossenen Ganzen verbinden soll.

—  Z ur Beseitigung des fliegenden Ge­
richtsstandes der Presse w ird, wie der „Köln. 
Volksztg." aus B erlin  gemeldet w ird, dem 
Bnndesrath bei seinem demnächstigen Zu­
sammentritt ein Gesetzentwurf, der vou der 
Regierung sowohl im Reichstag wie im Ab­
geordnetenhanse zugesagt worden ist, zugehen.

— Die alleinige Berechtigung, den hol­
ländischen Ehreumarsch fü r M ilitärm nsik als 
Präsentirmarsch zu spielen, hat der Kaiser 
allen Marinetheilen an Bord und am Land 
ertheilt.

—  Ans Bochum w ird  gemeldet: Wie
schon wiederholt in der letzten Zeit, wurde 
auch in der vergangenen Woche bei einer 
von einem hiesigen Fleischbeschauer vorge­
nommenen Revision ausländischer Fleisch­
waaren in  einer von Amerika importirten 
Speckseite das Vorhandensein von Trichinen 
festgestellt.

Halle, 26. August. Der Zentralverband 
der Gemeindebeamten Preußens hielt vor­
gestern und gestern hier seine 6. Hauptver­
sammlung ab. Nachdem vorgestern eine 
Vorstandssitznng veranstaltet worden war, 
folgte gestern Vorm ittag 10*/, Uhr die 
Hauptversammlung, deren Leitung in der 
Hand des Vorsitzende» Stadthanptkaffen- 
Neudant Schoenrock-Schneidemühl ruhte. Die 
Versammlung beschloß ein Huldignngstele- 
gramm an den Kaiser zu senden, sowie den 
nenen M inister des Inne rn  F rhrn. von 
Hammerstein telegraphisch zn begrüßen. Der 
Vorsitzende erstattete dann, nachdem die 
Anwesenheit von 76 Vertretern m it 109 
Stimmen festgestellt war, den Bericht über 
das abgelausene Geschäftsjahr. I n  demselben 
ist die M itgliederzahl des Vereins von 9689 
auf 10 315 gestiegen; die Zahl der Unter­
verbände beträgt 33. Die Zahl der Genossen 
der Spar- und Darlehnskasse ist im zweiten 
Jahre nm 53 ans 130 gestiegen; die Summe 
der gezeichneten Geschäftsantheile erhöhte sich 
von 5500 auf 13 800 Mk. I n  die Sterbe- 
kasse sind 813 M itg lieger m it 12 000 Mk. 
eingeschrieben. Es erfolgte darauf die Be­
schlußfassung über die Abänderung der 
Satzungen und über die Geschäftsordnung. 
Weiter wurde Beschluß gefaßt über ander­
weite Einrichtung des Rechtsschutzes. So­
dann wurden noch Ansführnngsbestimmnngen 
über Verwaltung und V erw en du ng  des N n - 
terstiipungssonds getroffen. A ls O rt der
nächstjährigen Versammlnng wurde Kiel ge­
wählt.

Hamburg, 29. August. Der König von 
Griechenland hat gestern in Ham burg eine 
H afenrundfahrt unternommen nnd die W erft 
von Vlohm u. Voß besichtigt.

Bremen, 29. August. Der Bremer Vulkan 
in Vegesack wurde m it dem Ban eines 160 
Fuß langen Dampfers fü r deutsche wissen­
schaftliche Meeresforschnngeu beauftragt. Ans 
dem Schiffe sind Räumlichkeiten zur Aufnahme 
von 20 Gelehrten vorgesehen.

Bremen, 29. August. Der Schnelldampfer 
„Kronprinz W ilhelm" des Norddeutschen Lloyd 
hat bei der gestrigen Fortsetzung seiner 
Probefahrten die kontraktlich vorgesehenen 
Leistungen nicht unerheblich überschritten. 
Doch mußten die Probefahrten wegen stürmi­
schen Wetters abgebrochen werden, ehe die 
volle Leistung erzielt wurde. Der Dampfer 
ist heute Vorm ittag von Saßuitz nach Bremer- 
haven abgefahren, wo er Sonnabend V or­
mittag zu erwarten ist.

Zum Bankkrach.
Seitens der G r n u d e r w e r b s g e f e l l s c h a f t  

f ü r  B e r l i n  und V o r o r t e  ist am 21. d. M ts . 
der Antrag auf Eröffnung des Konkurses über das 
Vermögen dieser Gesellschaft bei dem Berliner 
Amtsgericht I gestellt worden. Dieser Konkurs ist 
eine Folge der Verhaftung der beiden früheren 
Direktoren Eduard Sande» und Paul Pnchmiiller. 
welche die alleinigen Besitzer der Geschäftsantheile 
der Gesellschaft sind. Die Geschästsantb-ile find 
vollständig verloren, nnd die Gesellschaft besitzt 
nur noch vier Häuser. . ,  .

S p a r -  und V o r s c h u b b a n k  » D r e s d e n .  
Schon seit einigen Tage» z,rknlirten n, Sachsen 
Gerüchte, daß dieselbe der gegenwärtigen schwie­
rigen Zeit zum Opfer fallen werde. Infolge der 
dadurch erzeugten Beängstigung haben kleine Spar- 
einlcger in größerer Zahl die Kasten der Bank 
belagert, «m ihr eingezahltes Geld zn erheben, 
bevor es »ach ihrer Meinung zn spät sei. Die 
Bank hat sich infolgedessen genöthigt gesehen, vor- 
länfig ihre Z a h l n  „gen e i nzust e l l en .  Die 
Bankleitnng hat bekannt gemacht, daß die Lvvo- 
theken, welche die Bank besitzt, »ach Gutachten 
der Sachverständigen znm allergrößten Theile als 
sicher anzusehen sind, daß auch die in den Hände» 
der Bank befindlichen Wechsel zum weitaus größten 
Theile eingehe» werden und eine Gefahr, wen» 
nur der Bank die nöthige Zeit gelassen wird, 
nicht einmal für die Aktionäre, geschweige denn 
für die Spareinleger vorliegt. Die Bank ist nach 
Kräften bemüht, Barm ittel gegen entsprechende 
Sicherheiten zn beschaffe», nnd es ist zu hoffe», 
daß diese Bemühungen, wenn sie auch einige Zeit 
erfordern, von Erfolg sein werden.

Wie das „Berl. Tagebl." erfährt, hat sich in 
dem Konkurs der M a s c h i n e n f a b r i k  P e t z o l d

und Ko.  in B e r l i n  durch Eingänge von Außen­
ständen. Realisationen rc. bis jetzt ein Barbestand 
von über 1 M illion  M ark angesammelt. E i»  
Verkauf der Grundstücke ist bis jetzt nicht zu er­
zielen gewesen. Da es nun zweifelhaft ist, ob bei 
einem nothwendig werdenden Zwaugsverkauf die 
Hypotheken gedeckt würden, ist es mit Rücksicht 
ans die eventuell entstehenden Ausfälle an den 
Hhpothckenfordcrungen einstweilen nicht möglich, 
die oben bezeichnete Summe znr Zahlung Einer 
Rate an die Gläubiger zu benutzen. _____

Ausland.
Jschl, 28. August. Kaiser Franz Joses 

ist heute Abend m it den Prinzen Georg und 
Konrad von Bayern nach Wien abgereist.

Sau Sebastian, 29. August. Das deutsche 
Schulschiff „S te in " ist gestern hier einge­
troffen.

London, 29. August. Se. kaiserliche Hoheit 
der deutsche Kronprinz ist in  Peurith zum 
Besuche des C arl of Lonsdale und Gemahlin 
eingetroffen.

Newyork, 29. August. Der Dampfer der 
Hambnrg-Amerikalinie „Deutschland" ist hier 
angekommen und hat die bisher schnellste Fah rt 
um 24 M inuten übertroffen.

Z u r Abwickelung der China- 
Angelegenheit.

Das Edikt, durch welches die E infuhr von 
Feuerwaffen und M un ition  in China ver­
boten w ird , ist nach einer Pekinger Reuter« 
Meldung am Dienstag Abend erlassen worden 
freilich in einer Form, welche der von 
A lters her geübten Rezeptur chinesisch-diplo­
matischer Wortverdrehnng und Sinnentstellung 
völlig entspricht. Das Edikt übergeht näm­
lich die wesentliche Thntsache, daß das Ver­
bot sich auf die Regierung bezieht, m it S t i l l ­
schweigen und stellt die Sache so dar, als 
ob die Regierung die E infuhr aus freien 
Stücken verbiete, um die Wiederholung der 
Unruhen und des Ränberunwefens zn ver­
hindern. Die Gesandten sahen zunächst auch 
das Edikt fü r ungenügend an und hielten 
am M ittwoch eine Versammlung ab, um 
über dasselbe zn berathen. Schließlich aber 
sind die Herren Diplomaten den Chinesen 
doch ein gut Stück Weges entgegengekommen. 
Denn wie Reuters Bureau vom Mittwoch 
aus Peking meldet, haben die Gesandten be­
schlossen, das Edikt, welches die Waffenein­
fuhr verbietet, anzunehmen m it Ausnahme 
des ersten Paragraphen, gegen den E in­
sprüche erhoben wurden. Wie verlautet, 
hatte der englische Gesandte Satow den An­
trag gestellt, das Edikt den chinesischen Ver­
tretern als nicht zusriedenstellend zurückzu­
geben. Der Vorschlag wurde indessen abge­
lehnt.

Z n r Rückkehr des chinesischen Hofes nach 
Peking wurde ein Edikt veröffentlicht, daS 
erklärt, der Hof wolle nnauffällig nach der 
Hauptstadt zurückkehre». DaS Edikt kündet 
gleichzeitig ein Geschenk vou 100000 TaelS 
an die nothleidende Bevölkerung von S in - 
gaufn und dessen D istrikt an; besondere 
Empfangsfeierlichkeiten sollen fü r die Kaiser- 
reise vermieden werden. Außer auf 
Straßen verbietet der Hos alle besonderen 
Vorbereitungen.

Die englischen Behörden in Peking sollen 
nach Londoner B lättern telegraphisch ihre 
Regierung um Sendung von mehr britischen 
Truppen ersucht haben. Schon neulich hieß 
es, England weigere sich, seine Truppen zu­
rückzuziehen, ehe nicht die in Tschnlschan an 
englischen Unterthanen verübtenMorde Süh»E 
gefunden hätten.

M ittheilungen des Kriegsministerinms 
über die F a h rt der Trnppentransportschiffe: 
Dam pfer „Neckar" 28. August Colombo an, 
29. August ab. Dampfer „König A lbert"  
29. August Peuang an »nd ab.

Der Krieg in  Südafrika.
Die „euest-n Meldungen vom Bnrenkriege be­

stätigen. daß die Burenkomniaiidos allerorten außer- 
ordentlich rühng sind, und besonders in der Kap' 
kolonle verbreiten die kleinen, leicht bewegliche» 
Abtheilungen rasch die aufständische Bewegung 
nnd wissen sich geschickt den sie „verfolgenden 
überlegenen englische» Truppen zu entziehen. Aus 
Cradock wird gemeldet, daß das Kommando Lother 
sich neuerdings wieder in der Umgebung von 
Cradock befindet; es wird durch die Trnpven deS 
Oberste» Scobel vergeblich verfolgt. Auch übe/ 
die Drakcnsberge sind von neuem Burenabtlsti' 
lnngen in N ata l eingedrungen. Ans Durban wird 
berichtet, daß die holländischen Farmer überall 
Pferde nnd Lebensrnittel für Freistaatler bereit 
hielten. Viele Farmer habe» sich den Buren an­
geschlossen. die einen Ausstand in N atal mit allen 
M itte ln  vorbereiten.

ProvUrzialnachricliten.
Elbing, 29. August. <Die Gründung einer Tisch* 

?rlehrwerkftcitte bezw. Fachschule) plant die 
leruna für Elbing. vom welcher man die Hebung 
er .Holzindustrie des Ostens erwartet. .  . _ 

Dirschau, 28. August. (Arbeiter-krawall.) Unter 
en bei der Weichselregulirnng bei Bareudt ve 
hciftiateu Arbeitern hat am Montag ein zweiter, 
seit größerer Krawall stattgefunden. Der Häutn 
«sichrer hat die Leute in zwei Gliedern antrete» 
rssen, worauf die Tumnltanten anf das KoM 
rando: „Anf den Schuppen marsch, manch ! vle 
wracke stürmten. I n  der Baracke wohnte em 
-chachtmeister, dessen Fron die Leute nach



untersuchten. Gendarmen wurde» telegraphisch 
erbeten und sind bereits eingetroffen. 7 Mann 
sind verlebt ins Krankenhaus gebracht. 5 Hanpt- 
attentäter verhaftet worden, etwa 15 Mann habe» 
die flucht ergriffen. Mehrere der am Krawall 
betheiUMn Leute sollen aus Ließan sein. Ueber 
noch Iiichtz" öu diesen Ausschreitungen verlautet

rnA enburg. Angu». <Zn den falschen Ge- 
u n t Ä  über den Attsbrnch ver Rotzkrankheit 

Pferden des hier stehenden Kürassier- 
MWettts schreibt die „Danz. Allg. Ztg.": Die 

don dem Ausbruch der Notzkrankeit unter 
kn ,Werden des Riesenburger Kürassier-Regiments 
cv '«ten wir bereits gestern auf Grund unserer 
Formationen in Zweifel ziehen. Leute wird 

derselben Quelle, aus der die erste Nachricht 
Lammte, mitgetheilt, daß einige Pferde bereits 
Lobtet nnd weitere 18 Pferde gestern Vormittag 
UM Riesenburg zurncktransportirt worden seien. 
Atese Meldung enthält wieder Unrichtigkeiten. 
Kon einem Ausbrnch der Seuche unter dem 
Merdebestande des Kürassier-Regiments ist keine 
«tede. Der den falschen Gerüchten zu Grunde 
hegende thatsächliche Sachverhalt ist der folgende: 
^or Kurzem wurde bei dem Pferde eines Offiziers 
des Infanterie-Regiments Nr. 14 der Rotz festge­
stellt; das Thier wurde alsbald getödtet und eine 
Anzahl anderer Pferde, die in die Nähe des er- 
M ikten Pferdes gekommen waren, sofort isolirt. 
Es waren dies lediglich Vorsichtsmaßregeln, die 
Noch dahin erweitert wurden, daß die Pferde in 
die Garnison zurückgeschickt wurden. Ein Krank­
heitsfall unter königlichen Dienstpferden ist n icht 
oorgegekommen.noch weniger ist es war. daß Dienst- 
pferde getödtet worden sind. Die Eskadron wird 
ebenso wie die übrigen Schwadronen an den Lerbst- 
Nianödern theilnehmen.

Danzig, 29. August. (Verschiedenes.) Ueber 
den Besuch des Kaiserpaares in Danzig war dem 
dortigen Oberpräsidinm bis heute Mittag noch 
kerne amtliche Mittheilung zugegangen. Dagegen 
lst den Marinebehörden die Mittheilung geworden, 
daß die Begegnung des deutschen und russischen 
Kaisers nicht auf der Rheede. sondern auf hoher 
See in der Danziaer Bückt am 1o Skpt-».b-r 
stattfindet. Die Manöverflotte trifft a»f de» 
Danziger Rheede am 7. September zur Kohlen» 
Übernahme ei» und fährt am 10. SAtember dem 
ruksiicken Geschwader entgegen. Die Flotten­
manöver »verdeu am 11.. 12. »nd 13. d. M ts. ab­
gehalten n»d beginnen mit einer Flottenparade 
vor den becken Kaisern. — Die Generalidee zu 
dem dieslahrigen Kaisermanöver dürfte wie folgt 
laiiten: Eine von Osten heranrückende Armee 
plant emen Einfall in das Gebiet der west- 
vrenßsiche.» Provinz. Dem Armeekorps dieser 

.die Aufgabe z», den Einfall der 
«eind?s d B ^ la a e » .  Die endgiltige Absicht des 
del as u > M °  dann die Besetzung des Weichsel- 
Danzig k r. ^Ueßlich der etwaige Vormarsch auf 
fällt a»? : Die endgiltige Entscheidung hierüber 
Städte, Felde, das einerseits von den
anders., Dirschau,. P r. Stargard und Pelplin, 
den, U M  von der Weichsel begrenzt wird. Bei 
beide,, ^M anöver des Jahres 1894 zwischen den 
zlc,»i!6,bre,lßische„ Korps fiel die Entscheidnng 
lilvikib  ̂ der Provinzgrenze in dem Gelände 

Mühlhanse». Franenbnrg und Branns- 
lheis',,.7' Nach einer ganz ncnen amtlichen Mit- 
Korbl^ vrird das Hauptmanöver der beide» 
17 "bgen einander nur zwei volle Tage, den 
k,,l..„"0 l8. September—einen ganz nngewöhnlich 
d!» Zeitraum —. in Anspruch nehmen, fodaß 
L,^Dnippenabmärsche nicht erst im Laufe des 19. 
^evtember. sondern bereits in den ersten Stunden 
M es  Tages beginne». — Als Oberschiedsrichter 
">rd der Kaiser bei den Manövern fnngiren. 
>ven» Se. Majestät selbst die Führung übernimmt 
der Generalfeidinarschall Prinz Albrecht mit dem 
^»eralm oior v. Gvßlcr. Als Schiedsrichter 

komlnandirt der General der Kavallerie 
Edler General der Artillerie
v. Oberkm!?^ Generale der Infanterie
v. A m a n »  b- siunck. Frbr. v. d Goltz.
bern. v Ende ° G°neraNcntilants Frhr. w Rechen, 
v. L>vve,sri?m'. ^^G eneralm ajore V. Schubert. 
L -Mltzluff. v v. Natzmer. V. Uslar.

^/^.Stabs'osstrie«,? > ü 7 d ^ s ^ „ ^ " ^ Ä l ,z a N

ror Krug von R-dd!?. Sachsen: Ma-
Mnjor v Marckenl??' Württemberg: General- 
Zohn B Ker?.^ m ' Amerika: Oberstleutnant 
Avnwi, Jo,s.8^n-kr?^bntliiikn: Oberstlentnant

auf „Panther" die Kräfte in Anspruch nehme». 
Herr General-Oberarzt Dr. Neumann, Korpsarzt 
des 17. Armeekorps, hat sich zu dem Begräbniß 
des verstorbenen Generalarztes der Armee Dr. 
v. Coler nach Berlin begebe». — Gestern Nach­
mittag ist beim Baden in der hiesigen Divisions- 
Schwiinmanftalt ei» Soldat des hiesigen Grena­
dier-Regiments ertrunken. Da derselbe ein guter 
Schwimmer war, ist anzunehmen, daß er infolge 
eines Schlagalifalles ertrunken ist.

Danzig, 29. Aug. lDie Kirchenweihe in Zoppot.) 
Das für die unter Theilnahme der Kaiserin er­
folgende Einweihung der neue» evangelischen Kirche 
zu Zoppot entworfene Programm ist nach tele­
graphischer Mittheilung des Herrn Ober-Hofmar- 
schalls von Mirbach n»n genehmigt worden. Dar- 
nach soll die Feier am 17- September nm 11 Uhr 
vormittags erfolgen. Znm Empfange der Kaiserin 
werden „  a. der Oberpräsident, der Regiernngs- 
präsident. Landrath. Generalsnpcrinte»de,lt. Super­
intendent. der Zoppoter Ortspfarrer, der Gemeinde- 
klrchenrath. der Gemeindevorsteher des Ortes an­
wesend sein. Herr Oberstleutnant Bnrrucker, der 
Vorsitzende des evangelischen Kirchenban-Bereins 
zu Zoppot. wird die Kaiserin mit einer kurzen An­
sprache begrüben. worauf die Kaiserin den Schlüssel 
zur Oeffilling der Kirche dem Geucralsnverinten- 
denten Dr. Döblin übergeben wird. Letzterer wird 
mich die Weiherede. Herr Superintendent Shring 
aus Neustadt die Liturgie und Herr Ortspfarrer 
Bowien die Festpredigt halten.

Nikolaike», Ostpr., 28. August. (Protest.) Bei 
der hier stattgefundenen letzten größeren kirchlichen 
Feier, die fast ausschließlich von Frauen besucht 
war, ereignete sich beim polnischen Gottesdienst 
ein heiterer Zwischenfall. Als der Geistliche den 
Text verlas: „Weiber, wo habt ihr eure Männer?", 
erhob sich nämlich znm allgemeinen Erstaunen ein 
durch die vermeintliche Rüge schwer gekränktes 
altes Frauchen aus dem Schiffe der Kirche nnd 
rief mit Stentorstimme: „Herr Pfarrer, wir sind 
hier mehrstcutheils alles Wittwen! Der Herr 
Geistliche mußte beschwichtigend eintreten.

Gerdauen. 28. August. (Die Landbank l» Berlin) 
verkaufte das ihr gehörige, im Kreise Gerdanen 
belegene Rittergut Abelischke» mit dem Vorwerk 
Oschkiu in Größe von zusammen 1800 Morgen au 
Herr» Rittergutsbesitzer Eugen Koppen.

Memel. 28.August. (Die Nennangensaison) hat 
begonnen. I m  vergangenen Jahre fiel der Nenn- 
angenfang bekanntlich außerordentlich schlecht aus. 
sodaß sämmtliche Ncnnaugenfjscher m it einer mehr 
oder weniger bedeutende» Unterbilanz abschlössen.

Posen, 29. August. (Verschiedenes.) Der Herr 
Erzbischof kehrt, wie der „Dzieunik" berichtet, am 
Montag aus Kröben nach Posen zurück und be­
gebt sich am folgenden Tage in Begleitung des 
Herrn Wechbtschofs Dr. Likowski zn den Jnbi- 
lanmsfelerllchkeiten nach Opalenitza. — Der Herr 
Munster des Innern, Freiherr von Haminerstein- 
Loxten, trifft am Dienstag den 3. September zu 
einem Besuch der S tadt und Provinz Pose» hier- 
selbst ein. — Der Schutzmann K»be. der bekannt­
in der Nacht Von, Montag znm Dienstag aus dem 
Fenster seiner Wohnung gestürzt war, befindet sich 
außer Gefahr. Sein Zustand ist befriedigend.

Brvmberg, 28. August. (Die Sektion der von 
Ratten angefressene» Kindesleiche) hat ergebe», 
daß das Kind a» Lungenödem verstorben ist. Es 
ist nicht festgestellt worden, daß infolge des An­
fressens durch Ratten der Tod des Kindes einge­
treten ist.

Förden, 25. August. (Erhängt) hat sich gestern 
in seiner Wohunng ein hier beschäftigt gewesener 
Ziegeleiarbeiter. Was den Mann zu dieser ni,° 
seligen That getrieben, ist noch nicht festgestellt.

Liffa i. P.. 28. August. <A»S dem Fenster ge­
stürzt) hat sich dem „Liff. Tagebl." zufolge heute 
Nacht der bekannte Leder- »nd Solzhändler Wolfs, 
Bismarckstraße wohnhaft. Besinnungslos wurde 
er in der sechsten Stunde auf dem Hofe liegend 
gesmiden und in die Wohnung gebracht, wo er um 
11 Uhr gestorben ist.

Man,, ^  -Araf von Nostiz; Schweden: Hanpt- 
Dega- ^ . 'Ä ? - '^ S p an ie„ : ^Graf del Peno» de la

MMLZLsLL
marschatt der K a is» ? » " '^  theil. -  Der Has­
an, 9. September ^  Mirbach. trifft
Petersburger Telegramms "  Nach -inen,

y V  v. Borcke, Landschafts-

Perände^. Nekla^Dl, "och zahlreiche zn berück- 
bisher ,,;'1vien,!?°tlo,,e,, einlaufen, auch sonstige

nur für A'-bot die-5"ierlisten zn übermitteln. 
Danzig« g-7s'n<iere n«!Me Kommandantur einen 
gemäß in -'s?aegrben^''^''te» »Führer durch

ressortä  ̂ ^  die der kaiserlichen Werft

l^lnban der Maschinenanlaae

Lokalnachrichten.
Thor». 3». August 1901.

— (Ei n  a l l g e m e i n e s  Sedauf es t )  veran­
staltet iu diesem Jahre wieder der Krieger- 
verein Thor» in herkömmlicher Weise an, nächste» 
Sonntag den 1. September in, Biktoriagarte». 
Gleiche Sedanfeier» finde» auch in Podgorz im 
Hohenzollcriipark «nd in Mocker in, Schützenhanse 
an, nächsten Sonntag statt, iu ersterem Orte ist 
ebenfalls der Kriegerverein und in letzterem der 
Schntzenverei» m,t den, Beteranenvcrein der Ver 
anstalter.

( P e r s o n a l i e n . )  Dem Kreisschnlinspektor 
Treichel in Dt.-Krone ist der Charakter als 
Schnlrath mit dem Range der Räthe vierter 
Klaffe verliehen worden.

Zum Direktor der höhere» Maschine,l-Ba„- 
schule in Pose» ist der Oberlehrer Braun aus
» k ^  ""»alt so«
^  Der bisßeriae Lilfszeichner Karl Wenger in 
Schleswig rst vom 1. September d. J s .  ab in die 
zufolge Vmetzttlili des Katasterzeichners Möckel in 
Strasburg nach Diepholz. Regierungsbezirk Öan- 
nover zur Erledrgllng kommende Katasterzeichner- 
stelle des Katasteramts Strasburg berufen worden.

— ( N a g e l n n g  und  We i h e  neu er  Fahnen. )  
An dem feierlichen Akt der Nagelnng nnd Weihe 
der neuen Fahnen West- und ostpreußischer Regi­
menter in Berlin haben auch von den beiden hie­
sigen Infanterie-Regimentern Nr. 21 und 61 Depu­
tationen mit den Bataillonsfahnen theilgenom- 
men. Jedes Regiment entsandte mit den Fahnen 
der drei Bataillone eine aus dem Regimentskom­
mandeur und drei Offizieren und den Fahnen­
trägern bestehende Deputation. Die Fahnen er­
hielten neue Fahnentnche. I n  Berliner Blättern 
findet sich heute die Notiz, daß auch das 2. Ba­
taillon des Infanterie-Regiments Nr. 61 eine neue 
Fahne für die ihm 1871 als Ersatz für die in dem 
Kampfe bei Dijon rühmlich verloren gegangene 
Fahne erhalten habe. Diese Angabe ist falsch. 
Bon den Regimentern des 17. Armeekorps hat 
nur das Kürassier-Regiment Nr. 5 in Riesenburg 
eine neue Fahne erhalten.

— (Zn den Herbs t manöver i i . )  Morgen, 
am 31. d. M ts., verlassen die Infanterie-Truppen 
mit vier Sonderzügen auf drei Wochen zur Ab­
haltung der Herbstübungen unsere Stadt. Sämmt­
liche Transporte werden vom Lanptbahnhofe aus 
verladen. M it dem ersten Sonderzuge. welcher 
um 5.45 vormittags abfährt und nm 10.58 vor­
mittags in Marienwerder eintrifft, fährt der Re­
gimentsstab nnd das 1. und 2. Bataillon Infanterie- 
Regiments 21 mit etwa 40 Offizieren. 1150 Mann 
und 25 Pferden. Der zweite Sonderzng fährt um 
7.26 vormittags mit dem Stab der 70. Jnfanterie-

Brigade. dem 3. Bataillon Infanterie-Regiments 
Nr. 21 und dem 1. Bataillon Infanterie-Regiments

trifft „, Marienwerder um 11.45 vormittags ein.

Uhr vormittags abfährt, fahren das 2. „nd 3. Ba- 
taillon Infanterie-Regiments Nr. 61 und die 1. 
Kompagnie Pionier-Bataillons Nr. 17 in Stärke 
von 40 Offiziere». 1160 Man» und 30 Pferden 
Während das 2. „nd 3. Bataillon Jnfanterie-Re- 
giments Nr. 6l in Stnhm. wo sie nm 2.30 nach­
mittags eintreffen, anssteige». fährt die Pionier- 
Kompagnie bis Melno. Der vierte Sonderzng 
fährt um 9.35 vormittags ab. M it demselben 
fahren der Stab der 87. Jnsanterie«Brigade, der 
Stab der 4. Festnngsinspektion nnd der Stab, so­
wie das 2. und 3. Bataillon Infanterie-Regiments 
Nr. 176 nnd die 2. Kompagnie Pionier-Bataillons 
Nr. 17 in einer Stärke von etwa 55 Offiziere, 1300 
Mann und 10 Pferde». Die Ankunft dieses Zuges 
erfolgt in Nikolaike» nm 4.02 nachmittags. Hier 
steigen der Stab der 87. Infanterie-Brigade, sowie 
der Regimentsstab „nd das 2. und 3. Bataillon 
Infanterie-Regiments Nr. 176 aus. Der Stab 
der 4. Festnngsinspektion und die Pionier-Kom­
pagnie begeben sich „ach Riesenburg. woselbst 
sie nm 330 Uhr nachmittags eintreffe». Der 
Bataillonsstab und die 3. und 4. Kompagnie 
des Pionier-Bataillons Nr. 17. welche am M a­
növer der 36. Division theilnehmen, begebe» sich 
erst Montag früh vom Hanptbahiihofe aus mittelst 
Eisenbahiiznges in das Manövergelände. Für die 
Truppe» der 35. Division beginnen mit Montag 
den 2. September die eigentlichen Manöver. Die­
selben werden von der 70. Infanterie-Brigade in 
der Gegend bei Riesenburg „nd von der 87. I n ­
fanterie-Brigade in der Gegend bei Christburg ab­
gehalten und dauern bis einschl. 4. September. 
Vom 6. bis 9. September wird das Divisions- 
manöver abgehalten, welches bei Granden» endigt. 
Nach Beendigung des Divisionsmanövers treffe» 
der Stab und das 2. und 3.Bataillon Infanterie- 
Regiments Nr. 176, sowie die 1. und 2. Pionier- 
Kompagnie mittelst Sonderzuges hier wieder ei», 
um sich am 13. mittelst Eisenbahn znr Kaiser- 
Parade nach Danzig z» begebe». Die Regimenter 
21 und 61 beziehen am S. September das Baracken- 
lager des Schießplatzes Gruppe znr Erledigung 
ihrer Gefechtsschicßiibunge» und fahre» von dort 
am 13. September ebenfalls mit der Eisenbahn 
nach Danzig. Die 3. nnd 4. Kompagnie Pionier- 
Batailkons Nr. 17. welche am Manöver der 35. 
Diviswu theUnlillmt. verbleibt bis znm Schluß 
der Serbstubnngci, ,m Manövergelande. Zur 
Ka,serparade begeben sich ferner am 13. September 
nnt der Eisenbahn nach Danzig das Fttßartillerie- 
Remment Nr. 11 und das hier stehende 1. Ba­
taillon Fußartillerie-Negiments Nr. 15. Die Rück­
kehr sämmtlicher Trnppentheile findet voraussicht­
lich, da das Kaisermanöver um einen Tag ver­
kürzt ist. am 19. abends oder 20. srtth statt. Die 
Entlassung der Reservisten wird voraussichtlich 
auch einen Tag früher, also bereits am 21. Sep 
tember erfolgen.

— (Ueber die F e i e r  des  S e d a n f e s t e s  in 
den K r i e g e r v e r e i n e n )  inbezng aus die Landes­
trauer schreibt die deutsche Kriegerzeitung „Parole" 
folgendes: „Bezüglich der Feier des Sedanfestes 
werden seitens des preußischen Landesverbands- 
Borstandes keinerlei Direktiven gegeben werden. 
Es mögen die Vereinsvorstände sich mit den ört­
lichen Behörden von Fall zn Fall in Verbindung 
setzen. Dem Taktgefühl der Vereinskameraden darf 
ohne weiteres vertraut werden, daß angesichts 
des Tranerfalles in unserem Kaiserhanse die ge­
botene Fröhlichkeit bei der Sedanfeier diesmal 
nicht überlaut znm Ausdruck kommen wird."

— (Auf  eine 2 5 j ä b r i g e A m t s t h ä t i a k e i t )  
kann heute der erste Geistliche an der altstädtischen 
evannelischen Kirche. Herr Pfarrer Stachowitz. zu­
rückblicken. Dem Jubilar wurden von vielen 
Seiten Ehrungen zntheil. Lrerr Superintendent 
Wandte, überbrachte die Glückwünsche der Synode 
und Diözese, diejenigen der Kirchengemeinde eine 
aus den Serren Pfarrer Jacobi. Kaufmann Kordes 
und Rentier Steinecker bestehenden Deputation 
des Gemeiudekircheuratbs. An der altstädtischen 
evangelischen Kirche wirkt Lerr Pfarrer Stachowitz 
seit April 1880.

— ( Da s  W e t t e r  ist nmgeschlagen. )  M it 
einem Male rst es schon ganz herbstlich kühl ge 
worden. Ein noch empfindlicherer Witternngs- 
Umschlag wird aber aus dem Süden gemeldet: 
Schnee ist am Dienstag in den Kärntner Alpen 
brs hinab zur Thalsohle gefallen. Auch in Salz­
burg und Steiermark tra t am Dienstag ein jäher 
Wetterwechsel mit ausgiebigem Schneefall ein. 
Dre Schneedecke reicht bis znr Lohe von 1500 
Metern herab.

— ( Da s  Schrock'sche L o t e l )  haben gestern 
die Herrc» Kaufmann Hermann Rausch und Fleischer- 
meister Wilhelm Romain, von hier gemeinschaftlich 
für 40000 Mk. als Meistbietende erstanden.

— ( I m  P r o z e ß  Li ßner )  soll. wie verkantet, 
auch von der Amtsanwaltschast Berufung eingelegt 
ser».

— ( Z u g e l a u f e n )  ei» Foxterrier bei Joh. 
Wunsch iu Mocker. Mauerstraße 23. in der Culmer- 
straßc eine weiße Ente, abzuholen Mocker. Schweizer- 
straße 4 bei Uskowskk.

— (Bon der  W eichsel.) Wasserftand der
Weichsel bei Thor« am 30. August früh 0,66 M tr. 
über 0. _____

m it den Büsten des G rafen vo» D ohna und 
von der Knesebcck statt.

B asel, 2 9 . A ugust. U nter den O pfern  
der Brandkatastrophe, die b is  jetzt a u s den 
T rüm m ern hervorgezogen w urden, befinden  
sich Knem m er a u s  dem Badischen tod t, Bau»  
techmker W ilhelm  B en d ler a u s  A n h alt «nd  
Z im m erleute Knem m er, B ruder des T odten , 
und R in g w a ld  a u s  Eichstetten in  B aden  ver­
letzt, letzterer schwer. I m  G anzen  sind b is  
jetzt drei T odte und sechs V erw undete ge­
funden, verm uthlich befinden sich noch zw ei 
A rbeiter u n ter den T rü m m ern . D ie  W eg- 
rän m n n gsarb eiten  w erden fortgesetzt.

Lehrte, 3 0 . A ugust. I n  einem hiesigen  
H otel tödtete sich der Gesandtschaftsattachee 
G raf Oey„Hausen.

T rieft, 29 . A ugust. E in  hier n iederge­
gangener W olkenbrnch richtete kolossalen  
Schaden au. D ie  n iedriger gelegenen S ta d t ­
theile sind überschwemmt. D er  Blitz schlug 
zw eim al in  die G ebäude der verein igten  Essig- 
fabriken und fetzte sie in  B ra n d , welcher 
»och andauert.

H aag. 2 9 . August. D a s  hiesige d ip lom a­
tische K orps h at den Generalsekretär im  
M inisterium  des Aenßeru» Gesandten Ruysse- 
n aers, zum G eneralsekretär des I n te r ­
n ationa le»  S ch iedsgerich tshofes ernannt.

Kopenhagen, 2 9 . A ugust. D er  Kaiser von  
R ußland , die K aiserin sow ie die kaiserlichen 
Kinder werden am M o n ta g  auf der Kaiser­
yacht „ S tan d art"  hier eintreffen und w ah r­
scheinlich in H elfingör landen . V on  H elsingör  
begeben sich der Kaiser und die K aiserin  
nach Schloß  F redensborg.

M ad rid , 30 . August. D er  M in ister des  
A eußern erklärte auf B efragen , es bestehe 
kein B ü n dn iß  zwischen S p a n ie n  und R u ß lan d .

P etersbu rg , 3 0 . A ugust. W ie der „Herold*  
m itth eilt, w ie s  der deutsche Kaiser auf die 
M eld u n g  von  dem Brandnnglück in dem an  
der preußischen G renze in  der N ähe von  
R om in ten  liegenden  russischen S tädtchen  
W hsstyten  die B ehörde von R om inten  sofort 
an , die A bgebrannten  m it P r o v ia n t und  
K leidern zn unterstützen, dam it in den nächsten 
Tage», die größte N oth  abgew andt w ürde. 
W ie d as B la t t  erfährt, rief dieser Akt des  
deutschen, K aisers in  den m aßgebenden rnssi» 
scheu Kreisen w arm e A nerkennung hervor.

Verantwortlich Iltr den Inhalt: Heinr. Martina»» tn Thor».

Telegraphischer Berliner Börlenberlch».
30. Aug. >29. Aug.

Tend. Fondsbörse: —. 
Russische Banknote» p. Kassa
Warschau 8 T age..................
Oesterreichische Banknote» . 
Preußische KonsolS 3 . .
Preußische KonsolS 3'/, */» . 
Preußische KonsolS 3 ' / , .  
Deut che Reichsanlrihe 3°/, . 
Deutsche Reichsa»lcihe3'/,"/a 
Westrsr. Pfandbr. 3"/« nenl. U. 
Westpr.Pfaildbr.3'/,''/» .  .  
Vvsener Pfandbriefe 3'/»°/» -
Politische Pfandbriefe 
Türk. I V« Anleihe 0 . . .L V «  ______
Italienische Rente 4"/». . 
Rumän. Rente v. 1894 4 '/,

Neueste Nachrichten.
D anzig , 3 0 . August. D e r  kom m audirende 

G eneral von  Leiche ist gestern N achm ittag  
von de» Fahnenw eihefeierlichkeiteu i»  B er lin  
hierher zurückgekehrt, nachdem er an, V o r­
m ittag  von Dirschan a u s per Fuhrw erk noch 
eine F a h rt in d as M an övergeland e bei 
Dirscha» gemacht hatte.

B e r lin , 3 0 . August. Heute Vorm ittag 
10 Uhr fand in der Sieges-Allee i» Gegen­
w art des Kaisers und der Kaiserin» des 
Minister F reiherr,, v. N heinbabei, und F rei-  
herrn v . H am m erstein und der V ertreter der 
F am ilien  D ohna und Knesebeck die E nthüllung  
des vorlebten der gep lanten  S tan d b ild er , 
desjenigen des Kurfürsten J oh an n  S ig ism n n d

oinrnnn. rnenre o. 4"/. .
Diskon. Komniandit-Atttbene 
Gr. Berliner-Straßenb.-Akt. 
barpener Beraw.-Aktien . . 
Lanrahütte-Aktien. . . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktien.
Thorner Stadtanleihe 6'/, "/<»

Weizen: Loko in Newy.März. .
S p i r i t u s :  70er loko. . . .

Weizen September . . . .
„ Oktober .
„ Dezember.

Roogen September 
„ Oktober .
„ Dezember.................. öo >143—50

Bank-Diskont 3V. vCt.. Lombardzittsfnv 4V, PL1 
Privat-Diskont 2'/i VCt.. London. Diskont 3 PL1 

K ö n i g s b e r g .  30. August. (Getreidemarkt« 
Znfnhr 59 inländische. 81 russische Waggons.

2 >6-70 
215-85 
85-40 
91-25 

101-00 
>01-00  
91-25 

101-00  
88-20  
97-25
9 7 -  80 

. 102-60
9 8 -  20 
26-70 
98-70 
78-00 

>74-25 
>99-00 
154-00 
184-00 
107-60

76'/.

163^25
165-25
169-00
138-25

216-45

85-40
91-20

100-90
100-75
89-00

100-80
88-20
97-10
9 7 -  70 

102 7Y
9 8 -  10 
26-75
9 9 -  00 
78-10

>74-50 
195-50 
153 00 
183-90 
107-50

76'/.

163-50
>65-25
169-00
138-50

140-60 >140-50 
143-50 >143-50

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag, I.Scpt. 1901(13. Sonntag »ach TriuitatiSX
Altstädtische evangelische Kirche: Morgens 8 Uhr: 

Pfarrer Jacob,. Vorn,. 9'/, Uhr: P farrer 
Stachowitz. — Kollekte für das evangelisch» 
meuiioiiitische Waisenhaus in Neuteich.

Neustädtische evangelische Kirche: Vorn,. 8 Uhr- 
Prediger Krüger. Borm. 9'/. Uhr: P farrer 
Lener Nachher Beichte und Abendmahl. -  
Kollekte für das Waisenhaus in Nenteich.

Garmson-Kirche: Bonn. 10 Uhr Gottesdienst: 
Divrfionspfarrer Dr. Greeven. Nachm. 2 Uhr 
Klndergottesdienst: Derselbe. "

Evangel.-luth. Kirche: Vorm. 9V. Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl. Beichte 9V. Uhr: Hilfsprediger 
Rudeloff.

Refonnirte Gemeinde Thorn: Vorm. 10 Uhr Gottes­
dienst in der Aula des kömgl. Gymnasiums: 
Prediger Arndt.

Baptisten-Kirche, Leppnerstraße: Bonn. 9V- nnd 
Nachm. 4 Uhr Gottesdienst: Prediger Bnrbnlla.

Evangel.-lutherische Kirche in Mocker: Vorm. 9'!, 
Uhr: Pastor Mlcher. Nachm.: Derselbe.

Mädchenschule zu Mocker: Vorm. 9'/, Uhr: Prediger 
Krüger. — Kollekte für das Waisenhaus in 
Nenterm.

Evangelische Kirche zu Podgorz: Vorn,. 10 Uhr: 
Kandidat Kranse-Dembowalonka. — Kollekte für 
das Waisenhaus in Neuteich.

31. August: Sonn.-Anfgaiig 5.09 Uhr.
Sonn.-Unterg. 6.5» Uhr. 
Moiid-Aufgaug 7.08 Uhr. 
Moiid-Nntera 7.14 Uhr.



Danksag»»«.
Allen Denen, die sich während ! 

der langen Krankheit und b e i ! 
der Beerdigung unseres theuren 
Entschlafenen so theiluehmeud > 
gezeigt, so auch dem H errn S u ­
perintendenten W a u d k s  für die 
erhebenden Worte am Grabe sagen 
w ir unseren tiefgefühlten Dank. 
Die trauernden Geschwister  ̂

L o m o i e r .
I .  A.: O tto  L o u n u e r .
T horn den 30. August 1901. !

Holziierkmis.
Kiinigl. Gbkrf. DrrmkliWald.

Änüllbtllii,
vormittags 9  Uhr, 

in S e k i- o id a i - 'L  S aal zu Schön- 
see W e stp r .

Zinn Verkauf kommen: 15
Eichen mit 5,48 km. 17 Fichten 
mit 1,97 km, 44 Kiefern mtt 
41,37 kw, sowie Brennholz ver­
schiedener Holzarten und S o rti­
mente nach Vorratb und Begehr.

Der Oberförster.

Malergehilfen
stellt ein

z . Liolin»Ki, Malermeister,
_ _ _ _ _ _ A u rm straß e  12.

Suche für mein K olonialw aaren- und 
Delikatessen-Geschäft per 15. Oktober

eitlen Lehrling
mit guter Schulbildung.
_______ k»au» l - o t - ,  Brom-erg.

F ü r  meine E i s e n h a n d ln n g  suche ich
einen Lehrling.

/U v x s n ö lo p  M U w v g v n .

v l'. N u ss b o lä
verreist.

Uebernehme Bücher zur Einrichtung. 
Führung , Abschluß rc. und ertheile 
Unterricht in den Buchführungen u. 
sämmtlichen Komptoirwissenschaften.

M eldungen in  der Schreibwaaren- 
Handlung »  « v » t p k s >  erbeten.tt Vŝsnovskl.

Gesucht zum 1. Oktober ge­
prüfte, evangelische, musikalische

Erzieherin
für vier Mädchen im A lter von 6 bis 
10 Ja h re n .

F ra u  «ß. T « o » I o r ,
Klein-Sum me per Naymowo Westpr

Buchhalterin (A nfängerin) sucht 
S tellung  per Septem ber oder Oktober. 
Gest. Angeb. bitte un ter N . an die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung zu senden.

Einen Lehrling,
S o hn  anständiger E ltern, verlangt 

v .  S o k s r t ,  Kürschnermeister, 
Breitestraße 5.

D as Verlegen
von

4sss Meter
feiavafttiglek

von Bielawy nach Antoniewo ver- 
giebt im Akkord

_______Thor«, M ellienstraße 103.

Junge Mädchen,
welche das Wäschenähen erlernen 
wollen, können sich melden bei

Bäckerstr. 37.
Richtig deutsch sprechendes
junges Mädchen

f. einige S tund en  d. T ag es zu Kindern 
gesucht. M eldungen zwischen 12— 2 
Uhr m ittags und 7 — 9 Uhr abends.
__________ Baderstraße 6, II.

Wmrlkm mA.
Zu melden Elifabethstr.3, im Laden.
Junge Mädchen und Frauen, 

die b illig  bessere S te llu ngen  suchen, 
mögen sich wenden an das Fam ilien - 
b latt, „Deutsche Frauen-Ztg.", 
V osponrok-L srlin .

Für Thorn
wird fü r späteren V ertrauensposten 
ein tüchtiger, zuverlässiger und ge­
w andter junger Mann gesucht a ls  
Einkassirer und Verkäufer fü r einen 
leicht absetzbaren B edarfs-A rtikel. 
Kleine K aution erwünscht. Angeb. u. 
8 7  an die Geschäftsst. dieser Zeitung.

Einen Einkassirer
und Nähmaschinenreisenden ver­
langen v a r n s t o i n  8» O o .,

__ H eiligegeiststr. 12.
Z w e i  i m k e r s t

lü c i i lW  I s j ie r ie M li i l i s i i ,
firm in Dekoration und Polster, erhalten 
sofort oder vom 15. Septem ber dauernde 
Beschäftigung, p .  T e s u t m s n n ,  

Thorn. ___

Tüchtige
KrjselHWei>e
werden fü r dauernde Beschäftigung bei 
hohem Lohn sofort gesucht. 

Eisengießerei und K uschinen-Fabrik
kr.vselieliSi'LMiie,

Jnsterburq.
Zwei tüchtige, im Lohndrusch

klfibmt RMmß»
sucht sofort L 688v l, Mocker,

Lindenstr. 75.

NWteriie Steinsetzer
können sofort eintreten.

k»ompiun, Jnowraztaw.

Vautischler
können von sofort eintreten bei 
kr>. » t t a u , » ,  Culm er Chaussee 49.

Daselbst sind noch gut erhaltene 
eichene Fenster, beschlagen und ver- 
glast, billig zu haben.

M aLergehilfen
und Malerarbeiter stellt ein

M o k m o a n »  M alerm eister.

3LW Mark
auf ein nenerbautes Grundstück, W erth 
IOOOO M ark, zur l. S te lle  gesucht. 
N äheres durch

T ho rn , Weinbergstrafie 23.

8 - 7 5 9 «  Mk.
auf städt. Grmidstkick von s o fo r t  gesucht. 
Angeb. erb, n. 0 .  k .  S  a. d. Geschäftsst,

18999 Mark
znr absolut sicheren Hypothek gesucht.

Gefällige Angebote un ter K . S .  an 
die Geschäftsst. dieser Z eitung erbeten.

Auf ein Grundstück m it neu er­
bautem W ohnhause in Mocker werden

M l.A k M M .M i.
Z u  erfragen in der Geschäftsst. d. Z tg.
3 0 0 0  M k .  a. Hypoth. zu vergeben. 

Augeb. u. v .  X . an die Geschäftsst. erb.

G ärtn e re i
Nlit oder ohne W ohnung vom 1. Oktober 
zu verpachten. S v k i n s u o e ,

Mocker, Lindenstr. 24.

Mein Grundstück,
Bäckerstr. 39 , beabsichtige ich zn 
verkaufen, rlisitse L-smdovk.

1 kl. G ru n d s tü c k  in Mocker, neu, 
massiv, m it Baustelle zu verkaufen.

Z u  erfragen bei K aufm ann 
____ V u L ts v  » s z f s r ,  B reitestr. 6.

Suche sofort ein Repofitorinm n. 
Tom bank zum M ateria l- und Schank- 
geschäft zu kaufen. ll.oulA «loltt, 
T ho rn , Kondllktstraße.___________

2 Bettstellen m it M atratzen (fast 
neu), 1 Waschtisch m it M arm orp la tte  
u. einige Reisekoffer sehr bill. Z. verk. 
Neustädt. Markt 1 bei kviobsi-t.

Reitpferd
A nfragen un ter I- 

durch die Geschäftsst. dieser Z tg . erbeten.
Z w e i

fette
und acht starke

M  Arbeittzsertze
stehen zum Verkauf.

8pM Zerd«r, Gramtschen.
E in noch gut erhaltener
Selbstfahrer

steht zum Verkauf in der
Lackirerei am Zwinger.

Rasscechte ,

Terriers H U ,
l verkaufen.
__________ Elisabethstratze 2 9 .

Trolkeüts Brtnnhölz
verkauft I ' s « » ,  Rudak.

Ei« großer LBeil
ist in uns. Neubau, Breitestraße, per 
sofort noch zu verm.
_ _ _ _ _ _ _ _ L -o u is  l i l io l lo n d v rg .

/ H i n  L a d e n ,  T ho rn  III, M ellienstr. 
d  N r. 90  zu vernnethen. Z u  er- 
srageu Schillerstr. 12, Part., links. 
M )öbl. Borderzimmer billig zu 

vermiethen. Gerstenstr. 14, II.
A r d l .  m ö b l .  Z im m .  m. sep. E ing. b. 
O  z.verm . C o p p e rn ik n s s tr .3 9 ,1 1 1 .  
M . Zim nl. n. Kab. u. B 7  Bachestr. ^
^ ^ o h n u n g  von 3 Zim m ern, Entree, 

"" " E ^Jakobsstr^ 9.
ckLLut möbl. Wohn. m. Burschengel. 
^Nz.v. Friedrichstr.V, Reitbahn.

i in  gr. u. ein kl. möbl. Zim. v. sof. 
 ̂ zu verm. Schillerstr. 19, III.

ohnung, 4 Zim m er, III T rppen, 
zu vermiethen Gerberstr. 18.

I lE s e lk s  l^ k o b o e .
Z  e le g a n te  B o r d e r z i m m e r  vom 

1. Oktober zu vernnethen.
N e u s ta d t .  M a r k t  1 2 .

Soinitlig den 1. September:
M c k M

anf dem
bekannten Festplatze am Viktoriagarten

Q  Unter der Firma ^

»  I ^ r i n o s  o k  M a l e s  ,
H  habe ich hier am Platze, I S r e i l e s I r s s s s  2V , ein  ̂
^ d e r  Neuzeit entsprechendes, erstklassiges ^

» S p v L lL l - V v s v b L t t «
s  M  !>M!i-!>Ick- Nil hört-M ol K
^ e r r ic h te t , welches auch dem verwöhntesten Geschmack» 
^  Rechnung trägt. ^
T  Ich bitte ein hochgeehrtes Publikum, mein Unter- W  

nehmen gütigst unterstützen zu wollen. «
Hochachtungsvoll

d  L r u i i o  V v k L v i » -
^  Lieferant für die Mitglieder des dentschen O M r -N e ttin s . E 
G  Z w eiggesch äft: t.o u is  K etilsn , P o se n . E

- M W

S v d m t tL  V l r v r »
L N s s v e l k s I r Ä S s e  1 0 .

L w x k s k l s  s ä m m l l i o k ö  l u t s t a t e n  k ü r

O el-1> .
tz .  v k l f a r b  
M .  « a l >

a ls:
O e l k a r b e n  v o n  k t o w e o ,  

l i i l a l l c ä o t e n ,
P i n s e l ,  

P a l e t t e n ,

f i r n i s s e ,  
l ü l a l m i t t e l ,  

f t l s l v o r l s g s n  
O e l e  u .  s .  v>. s .  'H D

ii »il
8 x » S L i s l L t Z t t r

k l a d i n a - B r o u n B o i L o r i  u n ä  l^ a e lc  k ü r  H 0I2- 
§6A6N8tänäo, tortiAo Brü88o1er

v 6 k 0 r a . t i 0 L 8 - 0 6 A 6 Q 8 t Ü . L ä 6
a u s  L I e e d ,  U o i2, k a x x o  o t o . ,

2uru Lemuleu, Leeuueu uuä Leliuitrsu.

^ n K s l l i i s o k V  8tL6tlsotiS, vom Ltaatv 
I »  unä sudveationirtv

O s t r s m r t s  ^.btoilunxen für .
— L. llovbduuleelmÜLer u. Ztelnmetre.L S N I H D T ,  Netfovr'üfun

ÖirotLtor
unsren.

»iroktor: Opüsrdeokf

> levknikum
N asobiueub . — L ls lrtro -In xeu ien r.

blerndera
-InL ku ien r. —

I n  H e e i r l e n b m 'K .  W
erkm stir. —  Lim'. L a rse . ßW

W  sei« lllöbi u!!««!kr,
parterre, m it auch ohne Burscheu- 
gelaß, von sofort zu vermiethen

Brombergevstraste 104. 
in  möbl. Zimmer a. m. Pension 

zrl verm. Manerstr. 36, III.
<9 möbl. Zimmer m it Burschengel 

billig zu verm. Hohestr. V, Pt.
1. Oktober 

20.Kleine Wohnung zum 1.
^  zu verm. S t r o b a n d f t r .

M°LL"^L7»sLLr
Kleines möbl. Z i m m e r  zu vc 

miethen. S t r o b a n d f t r .  16, pt,
ver-

r.
lleine freundl. Wohnung zu ver- 

miethen. Gerberstr. 11.
D ie von H errn  L andrath  von 

S o ln v v rlu  bisher bewohnte W ohnung, 
bestehend aus

8 Zimmer»
nebst allem Zubehör, 2. E tage, ist Alt- 
städtischer Markt 16 von s o f o r t  
zu vermiethen. lkl. v u r » o .

Die bisher von H errn  Z ahnarz t 
Dr. Lli'Loutlial innegehabte

W ohnung.
Breitestratze 31 R-
ist von sofort zu vermiethen. Z u 
erfragen bei

» b e m a n n  S e e l i A
Thorn, Breitestraße.

H n  meinem Hause Heilrgegeiststr. N r. 
>0 1 ist eine W ohnung, nach der 
Weichsel gelegen, bestehend aus drei 
Z im m ern, Küche, Balkon und Zubehör 
vom 1. Oktober cr. zu verm.

gerstenstr. 3 ,4 .  E t., srdl. W ohnung, 
^  3 Zim . rc. zu verm. Z u  erfr. bei 

kugugt stlogau, Wilhelmsvlatz 6.
( ^ n  meinem Hanse Coppermkusstr.

22 sind vom 1. Oktober cr. 2 
einzelne Stuben zu vermiethen.

« f. L i o lk v .
zu vermiethen.

Bäckerttratze 16.

Feinste, gesunde

N .W e ii> tm k »
Pfund

4« Pf«.,
in ganzen Kisten billiger.

S a r L i - L s s ,
Schuhmacherstratze 26.

Mdssillerl.ec!iiiMg!
garan tirt rei»,

L P fd . 80  P fg . empfiehlt 
A . v o k n 'a  * » « « . ,  Schillerstrafie.

T ä g l i c h  f r is c h e

U M m - k i M r
aus der Weißenburger M olkerei zn 
haben. G e r b e r s t r a s z e  21 .

Neue»

empfiehlt

ÄrWgni, MittaBüslö
z u h ab en . W i n d s t r .  S ,  II, l.

M i l l t o i l - M k i l l k
aus Malz,
« ,sö n  - A r t )

kosten jetzt per Vi F l. n u r 1,25 Mk. 
v 8v r a 1Ä  « Ä v I r r l L e ,  T h v N t ,

V ertreter der Deutschen 
M altonw ein - Gesellschaft VVankwdeok.

S au b er ausgestattete Postkistchen 
ä 2 Flaschen. Z u  Geschenken sehr 
geeignet._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Roggenstroh
in Bunde, Maschinendrnsch, L Z tr. 
2 ,50  M ark  vfferirt

Milli. Härt«!»»«.
Ralmbof Pritzwalk.

UilsUliNischts Alelin
L rn isv  ^  0 » r 8 t s » 8 v » ,

S c h lo f is tra s ie  1 4 ,  
gegenüber dem Schützenhause.

Zn vermiethen:
2  Wohnungen, L 4  Z im m er, ü 450 

M ark jährliche M ie the ;
1 Wohnung, L 2 Zim m er, 210 Mk. 

jährliche M iethe
Schnhmacherstratze 2 4 .

k u s la v  pkN lauvn,
V e r w a l t e r .

Rkölkü- «»ö IllmBr.M
2. E tage, bestehend aus 6  Zim m ern 
rc, von sofort zn vevrnietheri. 
Näheres Brornbergerstr. SO.
1  gr. W ohnung, 3 T r., 7 Z im m er 
^  u. Zubehör von s o f o r t  zu ver- 
miethen. « « a r s  I . s « 1r ,

Copperniknsstr. N r. 7.
>art.-Wohuu»g, S tro band ftr. 4, 
* für 230 M ark  zu vermiethen.

S v k u l l r .
In unserem Hause Breitestr. 37 
ist eine

in der 2. E tage, bestehend aus 6 
Zim m ern, Balkon, Badestube rc., per 
1. Oktober zu verm uthen.

6. il. vietrieii L 8oim.
H ^ o h n n ^  zu vermiethen, 2 Z in n m r

mit allem Zubehör, Oktober zu beziehen. 
Z u erfragen J a k o b f t r .  16, II, L.z«kMr.<ö,zL7L"S
in 2. E tage, vom 1. Oktober für 650 Mk. 
zu verm. N äheres eine Treppe.

„fteichskrone"
Katharinenstr. Uk. 7. 

S o n n ab en d , 31. d. M ts .:

llckMSlt.
Sonntag, 1. September:
sgMnrelikii.

A nfang 5 U hr nachm ittags.
_______________L L l u L v .

L u lk sr u .
Souttlag den 1. September: 

L i i r  8« < !a iil tz ie r:

6l l>88«8 klllK'Ut.
__  Abends:

ktzützMtzrk Uüä liilir.
Hierzu ladet ergebenst

P p .  » v i n s m a n n .

S-miner-Theater.
VÜllock-LgllSII.

D i r e k t i o n :  Ü 8V » I < l  l l s i n i e r .

Sonnabend den »1. August L8«i,
nachm. 3 — t/„4 Uhr, Kasse 3 U hr:

Vortrug 
und Rezitativ«

plattdeutscher oft- u. westpreußischer 
Dichtungen von

L i n i L  H i v L i a i - ü .
B illets zn kleinen Preisen i"r 

Vorverkauf und an der Kasse.

Sonntag, nachm ittags 4—6 Uhr, 
Kasse 3 U hr:

k U t-V m te ü iM . krolyK.
M eine p re ise . k le ine  preise.

Im  Forsthause.
Montag den 2. September 4901:

M A "  Znm  ersten M a le : " W T

A e  H c h M e is e .
Sottutag den 1. September»

nachm ittags 3 Uhr,
fährt Dampfer „Martha" 

nach
8lw!dsö KrsriißMr.

k.
Somitag, 1. Skpikmirrr rr.»

von nachm. 2  Uhr ab, 
feiert der Schützen-Verein mit 

den Veteranen das diesjährige

8 k ä W k k 8 l,
verbunden mit

sMölWll. ÜMll, 
f r m s e k m m  ii. s m ü i s ö  

KMIMIIWW.
Abends:

Zllum inLlion und Feuerwerk. 
zM k" Entree 2 0  P f. pro Person. 

Kinder die Hälfte. Z u m Schlu ß :

V 2 . N L .
_______  Der Borstand.
Wilhelmsplatz 6.
Schöne Parterre-Wohnnng, 4 

Zim m er, Badestube rc., per 1. Oktober 
zu vermiethen. L logau -
§Nttohnnng von 5—6 Zinzmer mit 

Burschengel. u. Pferdeft. s o fo r t  
gesuch t. Angebote unter N . Vl. an
die Geschäftsst. dieser Zeitung erbeten.
LichsIIssmIttitslierki» j. blaue» see»r.

herzlich willkommen.
Deutscher Blau - Kreuz - Verein.
S o nn tag , 1. Septem ber, nachm. 3 Uhr". 

Gebetsversam m lung m it V ortrag  im
Vereinssaale, Gerechtestr. 4, Mädchen­
schule. F reunde und G önner des Ver­
eins werden hierzu herzlich eingeladen.

Al>«We "
Mocker, Bergstraße 23. 

G ottesdienst: jeden S o nn tag , vorM- 
10 und nachm ittags 4 Uhr, sowie 
D onnerstag, abends 8 Uhr.
Am 23. August 1901 abends ist m ir 

vom K orridor der Kasernemein Klan
(B rerrnabor N r. 13 U. 226 356) §  *
H an d en  gekommen. U u tc ro if iM  
s u v k o m s k i  3 / 2 l .  Gegen Beloh­
nung abzugeben bei 
_ _ _ _ S tro k lo n e »  S tro band ftr. 4, I-

Männlicher
Jagdhund

(Lord), weiß m it ^  
braunem  Kopf, ent- 
laufen. Gest. an­
melden bei Oberstleutnant L r u n o r t ,  

T ho rn , Schulstr. 23.

Täglicher Kalender.
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A u g u s t .
Septb r. i 2 3 4 5 6

8 9 10 11 12 13
15 16 17 18 19 20
22 23 24 25 26 27
29 30 — — — —

Oktober. — — 1 2 3 4
6 7 6 9 10 11

13 14 15 16 17 16
20 2! 22 23 24 25
27 26 29 30 31 —

N ovbr. . — — — — — 1
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14 
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25
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26

Druck und Verlag von C. DombrowSki  in Thorn. Hierzu Beilage



Bcilagk z« Nr. 204 drr „Thorner Preffe
Sonnabend den 31. August 1901.

Der deutsche Katholikentag
A am Donnerstag geschlossen worden. Im  nächsten 
-ahr soll der Katholikentag in Mannheim zn- 
ianiinentrete».

Am Mittwoch wnrde in der d r i t t e n  ge­
schlossenen V e r s a m m l n n g  anf Vorschlag 
des Abg. O p f e r g e l t  ein Antrag angenommen, 
»die Einnahme» des Bonifaziusverelns in außer­
ordentlicher Weise so zn steigern, daß er in Stand 
gesetzt wird. Einrichtn»»«» zu treffe», welche es 
ermöglichen, die Lehrpersmicn privater DiaSpora- 
schnlen bei Uebernahme in de» öffentlichen Bolks- 
schnldienst »nd solche dürftiger DiaSPorastellen 
während ihres Wirkens dort den Lehrern öffent­
licher Volksschulen in ihren Bezügen gleichstellen 
zu können." Ferner beschloß der Katholikentag, 
m Gasthäusern nnd öffentlichen Lcselokalen für 
die Verbreitung der katholischen illnstrirte» Unter- 
haltnngszeitschriften Sorge zn trage». Sodann 
empfahl der Katholikentag den katholischen Abi­
turienten dringend, sich in größerer Zahl dem 
Studium der Philologie und Mathematik zn 
widmen. Die Begründung von staatlichen oder 
städtische» katholischen Gymnasien oder Realan- 
stalteu in Berlin, Hannover, Dortmund und 
anderen Großstädten wnrde fü r ein dringendes 
Bedürfniß erklärt. Abg. v. G r a n d - N y  befür­
wortete den Antrag des F ii r st e» K a r l  zu 
Löwens t e i  n, wonach der Katholikentag öffentlich 
die grundsätzliche Verwerfung des D u e l l s  „a ls 
einer Einrichtung bezeugt, welche der Vernnmt 
und dem Gewissen, den Forderungen der K-v-Ii- 
sation »nd den bestehende,̂ Gesetze», 
der Gpk-Nkckakt und des stantes zuwider laust. 
Der A u t E  »erkliirt es für ein leeres, »»gerechtes 
Vornrtheil. daß. wer sich nicht im Zmeikampf 
schlägt, darum den Vorwarf der Feigheit verdiene. 
„,,d betrachtet denjenigen, der ein Direll aus 
Ueberzeugung ausschlägt, als einen Ehrenmann, 
dem volle Achtung gebührt. I n  unverkürzter 
Aufrechterhaltung des Rechts. Beleidigungen anf 
rede gesetzmäßige Weise von sich abzuwehren nnd. 
wenn die Umstände es erheischen, fü r dieselbe» 
Genugthuung z,, verlangen, erachtet der Antrag 
dre Errichtung von Ehrengerichten für unbedingt 
geboten, deren Entscheidung dem Beleidigten 
«reiche Genugthuung verschafft, sodaß derselbe 

wehr verleitet wird, sich dieselbe selbst anf

s° >' " 'wen rreoeu wonen ane »raeyonren lyarig 
»„Ä. mr Beförderung der Bewegung, welche die 
j,»,,!'che „nd gänzliche Abschaffung des Duells 
iti», -wecke hat." Der Antrag gelangte ein- 
S ^w ig  z„r Annahme, nachdem auch noch G r a f  
New " k r g  gegen die Unsiite des Zweikampfes 
U.Uocheu und darauf hingewiesen, daß es den 
.„.llchkli, habe. als wenn der Zweikampf von ge­
wissen Behörden begünstigt werde.

I »  der d r i t t e n  ö f f e n t l i c h e n  V e r s a m m ­
l u n g  am Mittwoch Nachmittag sprach Oberlebre- 
D r a m m  er - Aachen über die F ü r s o r g e  k ü r  
d ie an s d er S  chnle en t l assene  I "  g end 
Pfarrer G r a u e r t -  Quakenbriick über M ä ß i g -  
k e r t s be i t r eb i i i i gen .  Pfarrer Grauert trug 
Gedichte vor. die der Mäsiigkeitsbefördercr Johann 
d-3 gedichtet hat, um die Wirkung
Au? stark vor Augen zu führen.

Betreiben wurde i» Osnabrück ein 
o n ? Ä o  N«i7,''V  liegrüudet. der in einem Jahre 
Bauern" Ä'^der anwuchs, darunter auch viele 
wählte,,. damals folgenden W.Mspriich

hl». daß in Öechhanien^": Grauert wies darauf
Trlnkerhcilaustait"^'bn eine katholische
koliite Entbaltsaiukeit vn>n° uwrden sei. Die ab-
bor »ber,näßi»ei>, Nie,,s,„!"  ^r nicht predigen, aber 
l'ch w a rn e n ."A u c h T Ä b 'n tz  laut nnd vernehin-
se, gewesen: Snb. 6?^ Seelmgs Wablsprnch
dat allerlecbü'i^"rrü ^ ^  Uökeu Beer. wat schmeck 
dienste lGroße Heiterkeit.) Große Ver­
land hätten ^aßigkeltsbewegiing i» Deutsch

Die Er Mensche», Nicht einer einzigen Nation. 
La»d°-»M  Christi kenne keine nationale oder 
Gre?.M-Äe. Man könne die Kirche nicht durch 
Die K ir^ ^? l> e r.tw li tische Schlngbäume begrenzen, 
stehen, sie dürfe keiner Siaatsgewalt unter­
mal, die Bi W ?aUstä,,dig frei sei». Zuerst habe 
Prediger. Döiii,.»geschafft. die Metbodisten die 
Amerika soll man eiiiiual dazu: I n

ÄL. V K L 5 N  " ' E «- 'S
L'.ädche,, d«- Ä -  A "  Dlfiz'ere und Halleinjah- 

".vchteu w ir zunächst Aiiskunft

habe», sonst könnte die Gesellschaft ih r Geld «m- 
sonst ansgebe». (Beifall und Heiterkeit.) Ich  rathe 
den Herren, ihr Evangelium lieber den nnglanbigen 
Professoren zn überweisen. (Heiterkeit.) Der 
Redner erwähnte im weitere» der Los von Roiw 
Beweamig in Oesterreich, die »>a» auch „H in »ach 
Berlin " nennen könne. M an hat dort sogar ans- 
gernsen: W ir »»iffen zurück znm Wotanisnins. 
(Gelächter.) W ir danke» fü r solchen Anachronis­
mus. der ist reif fü r das Narrenhaiis. Die katho­
lische Kirche müsse sich rüsten, um die drohende 
soziale Revolution siegreich zurückschlagen zn 
können. W ir könne» nns durch dir Phrase: „Re­
ligion ist Privatsache" nicht einlnllen lassen. Die 
Katholiken seien genöthigt, den Kampf gegen zwei 
Fronte» zn führe». Sie müßten dementsprechend 
ihre Kadres verdoppeln, ihre Kavallerie, die Preise, 
Verbessern, und ihre A rtillerie , die Wissenschaft 
auffordern, sich scharfe Schnellfeiiergeschiitze anzu­
schaffen. (Stürmischer Beifall.) Daß die katholische 
Kirche siegen wird. daran sei nicht zu zweifeln 

Zn der v i e r t e n  ö f f e n t l i c h e n  S c h l u ß -  
vers a in in l nng  am Donnerstag war auch Re­
gierungspräsident v. Bescher erschienen. Abg. 
L i e b e r  betonte, daß der römische S tuh l die 
beste Gewähr des Friedens und der beste Schieds­
richter sei. Manche Enttäuschung nnd Koste» 
wäre» erspart geblieben, wenn man auf der 
Friedenskonferenz nnter Betheiligung des heiligen 
Stuhles ernster Weise über Oitatten berathen 
hätte. Lieber sprach über die katholische Kirche 
als K iliinrinacht nnd die soziale Bedeutung des 
Papstthums. Alle Katholiken seien christliche De­
mokraten i» dem Sinniie der Bestrebungen des 
katholische» Bolksvereins. alle» Klassen Antheil 
am Gemeinwohl zn sichern. E r schloß: „M it  
M uth  voran, voran unter dem Kreuz!" Nach der 
Schlußrede des Vorsitzenden A b g . T r i m b o r n  er 
theilte B i s c h o f  V o ß  den Segen.

Provinzialnachrichten.
Aus dem Kreise Culm, 25. August. (Ver­

schiedenes.) Gestern hielt die „Molkereigenossen­
schaft" Gr.-Lnnail in Podwitz eine Hanptver- 
sainmlnng ab. Den Geschäftsbericht erstattete Herr 
Züge; danach betrage» der Bestand des Betriebs­
konto 4068 Mk.. die ausgezahlten Gewinnaiitheile 
an Genossen 1267.26 Mk. Das Geschäftsbild ist 
im Vergleich zn frühern nicht günstig. Gerade bei 
der Molkerei zeigt sich die Futter- nnd Weidsnoth 
am meisten. I n  den Vorstand wurden die Herren 
I .  Bartel, Bäcker, Sachs gewählt. B e itr it t der 
Genossenschaft zur „Genossenschaft fü r Viehver- 
werthiing" wnrde abgelehnt. Die Bilanz ergab 
.88129 Mk. Aktiva »nd .88129 Mk. Passiva. -  Da 
in den letzten Jahren sich immer mehr Besitzer auf 
den Glirkeilbait legten, so ist der Preis für Gurke» 
so gefalle», daß er nicht mehr m it der Arbeit, die 
dieser Erwerbszweig verursacht, in Einklang steht. 
Viele Besitzer haben sich deshalb entschlossen, i» 
Zukunft fü r Gurke» Zuckerrüben anzubauen. — 
I n  der Versammlung des freien Lehrerver eins der 
Culmer Stadtniederuiig wurde Herr Lehrer Gra- 
bowski-Dorposch zum stellvertretenden Vorsitzenden 
gewählt. Herr Kantor Schlawiiiiski-Gr.-L»»an, 
welcher seit der Gründung des Vereins Vorsitzender 
war. legt wegen seiner Pensioniriing den Vorsitz 
nieder. A ls  Vertreter zur Proviiizialversammlnng 
wurden die Herren Schieuther-Paparczyn und 
GrauiS-Schönsee gewählt.

Rebhof. 25. Anglist. (Die Thäter.) welche den 
61 Jahre alte» Rentier nnd Eiaenthiliner Aiianst 
Gebier aus Biidziu auf dem Wege von Wcißhof 
nach Unterwalde erschlagen habe», sind bereits er­
m itte lt unk, verhaftet. Es sind zwei Knechte aus 
Wcißhof »nd ein M aurer aus Rehhof.

Mewe. 25. Angnst. (Apothekeilvcrkanf.) Die 
Apotheke des Herrn Obnch ist in den Besitz des 
Herrn D r. W inter übergegangen.

Aus dem Kreise Marie»,verder. 27. Ang. (Eine 
theuere Hühnerjagd) dürfte diejenige sein. welche 
die Besitzer Fr. »nd A. i» Gr.-G. am vorigen 
Sonntage veranstalteten. Dieselben beschossen anf 
ihrem Jagdterraiu geineinsam ei» Volk Hühner. 
Leider siel kein Huhn. dagegen sank das in der 
Nähe stehende Pferd des Besitzers Schtödtlich ge- 
U-offen zur Erde. Das Pferd ist bereits m it 300 
M k. abaeschatzt worden.

Marie,idnrg 26. August. (Vom Verbandstage 
dciUscher Architekten nnd Jngenienr-Vereine) 
traten heute Nachmittag 70 Theilnehm er. darunter 
Aue.Anzahl Damen, zur Schloßbesichtignng von 
Königsberg hier ein. Herr Geheimer Banrath 
steiiibrecht war Führer der Fachleute durch die 
Schloßranme „no durch die Stadt. Im  neuen 
Laiibenviertel winde an manchem Hanfe, das 
durch alterthümliche Bauart auffiel, Halt gemacht. 
Daraus ging es, »ach dem Gesellschaftsbaus--, wo 
an mehreren, m it Blumen geschmückte» Tafeln im 
Garte» Rast gemacht wurde, wobei der Vorsitzende 
des Verbandes Herr Geh. Banrath Waldow- 
Dresden, in einer Ansprache dem genialen Schloß­
banleiter, Herrn Geheimrath Steinbrecht. Dank 
»nd Anerkennung anssprach.

Lapiau. 27. Angnst. (Ein trauriges Ehedrama) 
ereignete sich in dem Gute Adl.-Langendorf. Der 
Diener nnd Jäger Kerwi» gab in einem Wnth- 
2 " . ^  auf keine Ehefrau vier Schrotschüsse ab. 
Die Schrotkorncr verwundeten die Unglncküchc 
schwer, doch znm Glück nicht lebensgefährlich. 
Aus die Hilferufe der Frau »nd ihrer Nachbarn, 
eilten eittige Unteroffiziere des Dragonerregiments 
N r. 1. die gerade dort ii» Quartier lagen, zu Hilfe. 
Kerwin, der währenddessen die Flucht ergriffen 
hatte, wurde verfolgt «nd in einer Schonung bei 
dem Gute gefunden. E r hatte anf sich selbst 
gleichfalls zwei Schlisse abgegeben, von denen einer

de" Hlnterkvpf gedrungen war. Ein Stabsarzt 
des Regiments legte dem Unglücklichen den ersten 
Verband an. K. wurde a» demselben Tage »ach 
Königsberg gebracht, während seine Ehefrau in 
ihrer Wohnung ärztliche Hilfe erhält. Der Grund 
zu dieser That dürste wohl in unglücklichen 
Fainilieiivelhältniffe» liege».

Dirscha», 25. Anglist. (Verschiedenes.) Im  
hiesige» landwirthfchaftliche» Verein fand gestern 
eine Ermittelung des Körner-Ertrages der dies­
jährigen Ernte statt. Da noch wenig Getreide

gedroschen worden ist, konnten befriedigende An­
gaben nicht gemacht werden; die anfgestellten 
Zahlen schwankte» zwischen 5—15 Zentner Getreide 
vom preußischen Morgen. — Der deutsche Flotten- 
verein hat auf den hiesigen Bahnsteigen mehrere 
Mutoskove ausstellen lassen, i» welche» geaen EI»- 
wnrf von 10 Pf. Kriegsschiffe im Gefecht, der 
Kaiser nnd die Kaiserin bei der Parade rc. zn sehen 
sind. — Das Gesangskonzert der vereinigten Ge­
sangvereine Danzig (Sängerbund). MarUnbnrg und 
Dirschau, die sich in Dirschau ein Stelldichein 
gaben, war in den vereinigten Gärte» der Schützen- 
gilde nnd Lindemann sehr zahlreich besucht. Eine 
Grandenzer M ilitärkapelle begleitete die Gcsammt- 
chöre. Danzig hatte 40. Marienbnrg 25 und 
Dirschail 70 Sänger zu dem Konzert gestellt.

Zvppot. 28. August. (Zahlungseinstellung einer 
großen Banfirnia.) Nachdem in «nscrem Orte nn- 
längst verschiedene Bannuternehmer in Konkurs 
gerathen sind. hat heute nun auch unsere größte 
Banfirma, die von Wilhelm Lippke. die Zahlungen 
eingestellt. Herr L. ist hierorts außer an dem 
Kirchenban auch an mehrere» große» Villen- „nd 
Geschnftshäilserbanten. z. B. Hotel ..Kaiserhof", 
engagirt nnd unterhält weite auswärtige Verbin­
dungen. Die Katastrophe hat hier lebhafte Be- 
sorgniß hervorgerufen.

Aus der Provinz. 28. Anglist. (Eröffnung von 
Kleinbahnen.) Die Kleinbahnen im Kreise Marien- 
»verder sollen M itte  September eröffnet werden. 
Anf der Strecke Marienwerder-Rnssenail m it den 
Stationen Mareese, Oberseld, Nenhöfen, Kleim 
nnd Groß-Graban, Kanitzken, Weichselbnrg. Groß 
und Klein-Nebraii nnd Stangendorf werde» in 
jeder Richtung drei Züge Verkehren: ab Marien- 
werder bezw. Mareese 9.25. 2.20 und 6.50. ab 
Rnsseiiau 6.16. 12.12 und 4.21. Die Fahrzeit be­
trägt 1 Stunde 14 Minuten. -  Anf der Strecke 
Marienwerder-Meive-Gr-Falkenai, werden eben­
falls drei Zngpaare fahren: aus Marienwerder 
bezw. Mareese 5 31. 8.26 und 11.10, zurück aus 
Mewe Stadt 600, 845 nnd 3.35. zwischen Mewe 
und Gr-Falkenan: ab Mewe 650, 10.00 nnd 4.40, 
ab Gr.-Falkcnaii 800, 2.48 und 6.10. Die Ueber- 
gangszeit vom rechten znm linken Weichselnfer bei 
Mewe beträgt 28—40 Minute». Den Betrieb der 
Kleinbahnen leitet die Ostdeutsche Eisenbahn- 
GeseNschnft i» Königsberg.

Pillkalle», 25. Angnst. (Mohn- «nd Cichorien- 
aiiban.) Se it einiger Zeit hat »amentlich in den 
Grenzbczirke» die M oh iik iiltiir  Eingang gesunden. 
Ganze Strecken werden damit bepflanzt, um den 
Samen an Berliner Firmen abzusetzen. Ebenso 
w ird hier auch die Eichorie von vielen Besitzern 
angebaut zum eigenen Bedarf wie auch zum 
Versand.

Goldap, 27. Angnst. (Daß ein Storch von 
einem Eisenbahiiznge überfahre» wird), dürfte 
nicht zu den Alltäglichkeiten gehöre». Dieser Fall 
hat sich nach der „G. A. Ztg." in  Porgoßelle» er­
eignet. Aus dem Dache der Scheune des Besitzers 
O. hatte ein Storchenpaar dre! Junge groß ge­
päppelt. A ls  diese ihre ersten Flug- nnd Geh­
versuche auf dem Bahnkörper machte», wurden 
sie vom Zuge überrascht. Einer flog „verständiger- 
weise" davon, der andere wurde gleich überfahren 
»nd der dritte lief vor dem Zuge her. bis ihn der 
Tod ereilte.

Königsberg, 27. August. (Zwei besoldete Stadt- 
räthe) wurden heute von der Stadiverordneten- 
Versaminlniia von den 17 Bewerbern gewählt, z»r 
engeren Wahl voraeschiagcn waren die Herren: 
Rechtsamvcrlt Le Blaue in Lwhenstein, Stadtrath 
Roseustock in Mählhauseu i. Thr., Gerichtsassessor 
Sembritzki hierselbst. Assessor Eschment und 
Pvlizeiassessor Born hierselbst. Gewählt wnrde» 
die Herren Assessor Sembritzki nnd Stadtrath 
Rosenstock.

Königsberg, 29. Angnst. (Ueber den großen 
Brand in der russischen Grenzstadt Whßthten) 
meldet die „Königsbexger Hartung'sche Zeitung" 
»och folgendes: Das Feuer hatte einen viel
größere» Umfang, als anfänglich angenommen 
wnrde. Gegen 300 Gebäude sind in Flammen 
aufgegangen. Auch eine Person ist umgekommen. 
Wie es heißt, hat ein m it Streichhölzern spielen 
der Knabe den Brand verursacht.

Königsberg, 27. Anglist. (Zn dem Schiffsn»- 
sall.) Der Anprall des znr Bremer Dampsschiff- 
sahrts-Gesellschast „Neptun" gehörigen Dampfers 
„M inos" a» der hiesige», über den Pregel führen­
de» Elsenbahnbrücke derÖstbah», bei welcher auch 
ein Tolkemiter Reisekahn so erheblich beschädigt 
wnrde, daß sei» Besitzer eine Entschädigung von 
3000 Mk. beanspruchte und erhielt, ist schlimmer 
gewesen, als anfangs angenommen worden ist. I n  
der heutigen Sitzung des Seeamtes, in welcher 
der Fall zur gerichtlichen Untersuchung anstand, 
erklärte der Vertreter der Eisenbahnbetriebs-Jn- 
spektioik, daß der beschädigte Drehflügel der Brücke 
sich nicht wiederherstellen laste, sonder» vollständig 
neu gebaut werden müsse. Das Seeamt beschloß, 
vor Fällung eines Urtheils den gleich »ach dem 
Unfall entlassenen ersten Maschinisten des „M inos", 
dem die Hanptschnld beigemeffen wird, vorzn 
laden.

Aus Ostpreußen, 26 Angnst. (Die Privatwab 
düngen verringern sich) in unserer Provinz be 
danerlicherweise, da die Wälder im ganzen an 
Händler bezw. Sägemühlen verkauft nnd von 
diesen abgeholzt werden; eine Nenaiipflaiiznilg 
findet nnr in den seltensten Fällen statt. Die 
Preise für Brennholz sind unter diesen Verhält­
nissen sehr gestiegen. Seitens des landwirthschaft- 
lichen Vereins Neidenbiirg w ird darüber Klage 
geführt, daß die Deckung des Bedarfs an Brenn­
holz aus den köiiigl. Forste» sehr schwierig sei, 
well nicht fü r die Herstellung genügender Mengen 
Sorge getragen werde. Sehr zu bedauern ist, so 
betont der landwirthschaftliche Verein Hehdekrug, 
daß der schon so oft angeregte Ankauf von Oed- 
ländereien, welche „och in Mengen vorhanden sind, 
z»in Zwecke der Aufforstung nicht i» genügendem 
Umfange stattfindet. Inzwischen siedele sich auf 
den öde» Haidestrecke» ein ärmlicher Kleinbesitz 
an. welcher nie leistniigsfähig werde und dem 
Kreise nnr Armenlasten bringe. Dadurch würde» 
fiskalische Ankäufe m it jedem Jahre schwieriger. 
Nachdem der P rivatwald  fast ganz verschwunden.

könnten die verhältnißmäßig kleine» kömgl. Forste» 
kann» noch das Brennholz silr die Schulen schaffen. 
Jedenfalls sei der Bedarf der armen Bevölkeruiig 
a» Brennholz schwer zn befriedigen, znmal mich 
Torf nicht in genügender Menge abgegeben wird. 
Es wäre dringend erwünscht, von den großen fis ­
kalischen Torsfläche» bedeutend mehr als bisher 
znm Selbststich zu verpachten.

Wronke, 27. August. (Ertrunken.) Gestern 
Nachmittag ertrank im W-oblewoer See der aus 
dem Kreise Wrcschen stammende Drainagcarbeiter 
Witntzki. W.. der an Krämpsen l i t t .  ging m it 
seinem 16jährigen Sohn und einem M itarbe iter 
an den See. um z» baden. Bevor er sich ins 
Wasser begab, ersuchte er den andereli Arbeiter, 
der ein tüchtiger Schwimmer l,t. ihm der einem 
etwaigen Krampsansall zn Hüs- zn kmmnen. E r 
entfernte sich jedoch zn weit von den Mithabenden, 
bekam Krämpfe nnd ging unter, ehe ihm H ilfe 
zntheil werden konnte. W war Vater von fnnf 
unversorgten Kindern.

Landsbcrg a. W .. 26. August. (Der Maurer- 
Mld ZlMliicrgeselleristreik.) der rund 17 Wochen ge­
dauert hat, »st heute beendet worden, ohne daß 
die Gesellen den geringsten Vortheil gehabt haben. 
I n  geheimer Abstimmung der Gesellen waren 90 
Proz. iü r die Beendiaung Sie erklärten sich be­
reit, fü r de» alten T a rif bis znm 1. Ju n i 1902 
weiter zn arbeite», während sie von da ab sür das 
nächste Jahr statt 37 Pfg. fü r die Stunde 38 Pf. 
erhalten.

Schubin. 27. Anglist. ( In s  Amtsgerichtsgebäude 
eingebrochen.) I n  der letzten Nacht drangen E in­
brecher in das hiesige Amtsgerlchtsgebäude. be­
gaben sich in eine» Nebenranm des Grundbnch- 
amtes. erbrachen eine» eisernen Kasten nnd ent­
wendete» aus diesem «ngesähr 300 Mk. Eiu- 
brecherwerkzcng ließen die Diebe, von welchen jede 
Spur fehlt, zurück. Es müssen sehr schlaue und 
verwegene Diebe sein. denn ungefähr 30 Schritte 
von der Stelle entfernt, wo die Diebe eindranaeii. 
stand ein Militärpakten des z. Z. hier liegenden 
129 Regiments. ,

Jastrvw. 25. August. (Das diesjährige.Vosailiien- 
feft) fand heute in der evangelischen Kirche statt. 
Eingeleitet wnrde die Feier morgens durch ei» 
Choralblasen von, Thurm herab. Das eigentliche 
Fest, an welchen» auch die Posanuclichore aus 
Neustettin, Krilmmeiifließ und Mittel-Friedrichs- 
bera sowie ein kirchlicher Gesangverein aus Neu­
stem» sich betheiligteu. nahm nachmittags seinen 
Anfang. Die Festpredigt hielt Lerr P farrer Witte- 
Jastrow, außerdem sprachen u. a.der Vereinsgcist- 
liche der inneren Mission Herr Scheffer-Langfnhr 
und Herr Professor Meher-Nenstettin.

Lvbsens. 27. August. (Selbstmord.) Gestern er­
hängte sich in seiner Wohnung der Malermeister 
Ran r er hatte am Tage vorher einen S tre it m it 
seiner Ehefrau, die infolgedessen die Nacht bei den 
Verwandten ihres Mannes zubrachte. A ls  am 
anderen Morgen auf ihr Klopfen die T h lir nicht 
geöffnet wnrde, schöpfte mau Berdacht. M it  Hrlfe 
einer Leiter stieg man durch das Fenster der im 
Dachgeschoß grlegenen Wohnung ein nnd fand hier 
den Ehemann bereits todt vor.

Stettin, 25. August. (Die siamesischen Punzen 
Purachatra und Sesseri) trafen gestern aus Berlin  
hierein. I n  ihrer Begleitung befand sich als 
Dolmetscher Professor Ferrier-Newcastle. Die 
Prinzen wurden auf dem Bahnhöfe von Herrn 
Oberingenienr Steck empfangen ."»d zu Wagen 
zum „Vulkan" geleitet, wo sie dre Werke besich­
tigten. Nachmittags traten die Prinzen m it 
ihrem Dolmetscher die Rückfahrt nach Berlin  an.

Stolpmünde, 29. August. (Vom Zuge überfahren.) 
Gestern Abend um 8V, Uhr wnrde auf der Halte­
stelle Arnshageu der pensionirte Lehrer L illow ih  
aus Arnshageu von dem Guterznge 4416 über­
fahren und getödtet. Ob ein Unglücksfall vor­
liegt, oder ob L. etwa den Tod gesucht hat. ist 
noch nicht aufgeklärt.

Kolberg, 26. Angnst. (Baltischer Verein von 
Gas- nnd Wasser-fachmännern.) Die Betheiligung 
an der heutigen 29. Jahresversammlung des B a l­
tischen Vereins von Gas- nnd Wasserfachmännern 
war eine große. Ober-ingenieur Menzel - Berlin  
hielt einen Vortrug über Neuerungen im Gas­
fache. Darauf wurde die Arbeit des Herrn 
Direktors Knnath-Daiizig. der nicht anwesend war. 
verlesen, und zwar über das Thema: „Nach wel­
chen Grundsätzen sollen städtische Gasanstalten 
das Jnstallationsgeschäft betreiben?" Herr Knnath 
kommt zu dem Schluß, daß möglichst dre Gas­
werke selbst installiren sollen. Der Vorsitzende 
Direktor Ehlert-Stargard. ist der Ansicht, daß 
man sich hier anf den Boden der Gewerbefrerheit 
stellen müsse. Eine Gasanstalt sollte die I n ­
stallation, wenn sie sie übernehme, ohne Nntzen 
machen, damit den Leuten der Gaskonsum so 
billig wie möglich gemacht werde nnd sie völlige 
Sicherheit hätten. Der Gasanstalt solle nur die 
Einfügung der Gasmesser vorbehalten bleiben. Es 
wurde beschlossen, die Ausführungen des I n ­
genieurs Jennke-Dauzig, wonach die Gasanstalten 
in kleinen Städten bei der Insta lla tion  das M o­
nopol haben sollen, in mittleren und kleineren 
Städten dagegen Privatinstallatenre zugelassen 
werden, als richtig anzuerkennen. Direktor Ehlert- 
Stargard sprach noch über die Konzessionsver- 
träge znm Betriebe von Licht-, Kraft- und Elseu- 
bahnzentralen. Der Redner kam zn dem Schlüsse, 
daß es sich für die Städte empfehle, die Anlage 
der elektrischen Betriebe in eigene Regie zn über­
nehmen.

Lokalnachrichten.
Thor», 30. Angnst 1901.

— ( K r i e g s g e r i c h t s r ä t h e  der  M a r i n e . )  
Es hat sich das Bedürfniß herausgestellt, fü r 
unsere M arine „eine alSbaldige Vermehrung der 
Kriegsgerichtsrathe eintrete» zu lassen nnd in- 
zwischen wieder lnnge Richter, die znm Uebertritt 
» h^n Jnftizdienst der M arine Neigung habe», 

zunächst als Hllfs»,chter z» beschäftigen. Nach 
einer Probedienstzelt von höchstens sechs Monate» 
erfolgt in der Regel feste Anstellung m it einem 
Aiifaugsgehalt von 2400 M ark und Wohiiuiigs- 
geldzuschuß. Bewerber, die Offiziere des Be- 
»rlanbtenstandes sind. dürften auch diesmal aus



Bevorzugung rechne» könne». Während der 
Probezeit werden monatlich die üblichen 200 Mk. 
als Entschädigung gewährt. FiirGerichtsassessoren. 
die diese Lansbahn einzuschlagen sich entschließen, 
eröffnet sich also hier ans's nene die Aussicht anf 
baldige Berücksichtigung. Bewerbungen sind an 
den Staatssekretär des Reichsmarineamtes zu 
richten.

^ l /D b r  Ladenschluß.) Ein Kaufmann war 
angeklagt, sich gegen 8 139s der Gewerbeordnung 
vergangen zu habe», wonach von 9 Uhr abends 
bi? 5 Uhr morgeus offeiie Verkaufsstellen für den 
geschäftlichen Verkehr geschlossen sein müssen. Der 
Angeklagte, der nach 9 Uhr die Ladenthür ringe- 
klinkt, aber nicht verschlossen hatte, hielt sich in 
dem frag! chen Geschäftsräume noch zudem Zwecke 
auf, »m einen Brief zn schreiben. Das Kammer- 
gericht in Berlin, an das die Sache zuletzt ge­
langte, vernrtheilte den Angeklagten zu einer Geld­
strafe mit der Begründung, ei» Verschließen des 
Ladens sei nicht nach 9 Uhr erforderlich, das Ein­
klinken der Ladenthür genüge aber nicht; es müsse 
dem gesammten Publikum und nicht nnr der be­
treffenden Kundschaft nach außen hin erkennbar 
gemacht werden, daß der Laden für den geschäft­
lichen Verkehr geschlossen sei.

— (Eine  R i e s e u k a r t o f f e l )  von 600 Gramm 
Gewicht wurde uns eingeliefert, die anf Weißhofer 
Sandboden gewachsen ist. Der Boden war nicht 
mit Stalldünger, sondern mit künstlichem Dünger, 
mit Superphosphat gedüngt.

— ( S t r a ß e n b a h n w a g e n  entglei st . )  
Gestern Abend um V.8 Uhr entgleiste in der Brom- 
bcrger-Vorstadt nahe dem Tivoli ei» Wagen der 
elektrischen Straßenbahn. Jedenfalls muß der­
selbe sich in voller Fahrt befunden haben, den» 
der Wagen fuhr, nachdem er aus den Schienen 
gesprungen war. weit anf das Trottoir hinauf. 
Verlebt wurde bei der Entgleisung glücklicherweise 
niemand. Vom Elektrizitötswerk wurden sofort 
Angestellte zur Beseitigung des Verkehrshinder­
nisses herbeigeholt, denen es nach etwa zwei­
stündiger angestrengter Arbeit gelang, mit Hilfe 
von Hebewerkzeuge» den Wage» wieder in das 
Geleise ziirückznheben. Die Strecke, anf welcher 
durch Umsteigen der Verkehr aufrecht erhalte» 
Wurde, war um 10 Uhr wieder frei.

— (Kr i egsger i cht . )  I n  der letzten Sitzung 
des Kriegsgerichts hatte sich der Musketier Emil 
Adolf Droese von der 5. Kompagnie Infanterie- 
Regiments Nr. 61 wegen fahrlässiger Körperver- 
lehmig durch unvorsichtiges Umgehe» mit der 
Schießwaffe zu verantworte». Nach einer Garnison- 
übung am 25. Ju li wollte derselbe seinen noch mit 
Platzpatrone» geladenen Karabiner in Ordnung 
bringen. Er öffnete die Kammer und entnahm 
derselben das Rähmchen, achtete aber nicht darauf, 
ob auch alle Platzpatrone» aus dem Gewehr rnt- 
ernt wurde». Eine Patrone war im Gewehr ge- 
nieben. Als er die Spannung in Ordnung brachte, 

entlud sich der Karabiner. Das Geschoß verletzte 
den dabei stehenden Musketier Green am Daumen. 
Die Strecksehne desselben ist bei der Heilung ab­
gestorben und wird der Daumen daher steif bleiben. 
Der Gerichtshof vernrtheilte den Musketier Droese 
zn «»er Woche Mittelarrest. — Der Sergeant 
Theodor Mnndt von der 4. Kompagnie Infanterie- 
Regiments Nr. 21 wurde wegen vorschriftswidriger 
Behandlung eines Untergebenen zn 4 Tage» ge­
linden Arrest «nd der Unteroffizier Seiurich 
Schröder von derselben Kompagnie wegen Miß­
handlung und vorschriftswidriger Behandlung eines 
Untergebene» zu 9 Tagen Mittelarrest vernrthrilt.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
Z n  Kochs T h e o r i e .  Aus P a ris  wird dem 

»Berl. Tagebl." telegraphirt: Dr. Garnault be­
richtet an den Pariser „Temps" über seinen Be­
such bei Professor Robert Koch in Berlin. Koch 
halte seine Theorie von der Nichtübertragbarkeit 
der Rindertnberknlose anf den Menschen aufrecht 
und meint, für die Versuche an Menschen würde 
nicht durch Einimpfung mitTnbrrkelbazillett.sondern 
durch den monatelangen Genuß iingekochter Milch 
ein entscheidender Beweis z» erzielen sei». Gar- 
naillt will nnnmehr ein Ja h r  lang «»gekocht« ba- 
»illenhaltige M ilc h  trinke» n»d sich alle drei Mo­
nate starke Bazillenknltnre» von Nindertnbrrknlose 
einimpfen lasten. — Das englische Bureau Laffan 
meldet aus Montreal: Der Profestor Adam be­
hauptet. daß die vom Professor Koch aufgestellte 
Theorie von der Uniibcrtragbarkrit der Rinder- 
tnberknlose anf Menschen ein Plagiat sei nnd aus 
einer Abhandlung stamme, die er im Jahre 1899

geschrieben habe. Diese sei von dem dentscheu Ge­
neralkonsul in Montreal dem Berliner Aerztever- 
ein nnd dann später Koch übergeben worden. — 
Zweifellos wird Koch diese Angabe» entkräften 
rönne».

M annigfaltiges.
( D i e  G e s c h e n k e  d e s  S u l t a n s  v o n  

M a r o k k o . )  Di e  marokkanische Gesandtschaft, 
die vor kurzem in  B e r lin  znm Besuche w eilte , 
brachte unserem Kaiser a ls  Geschenk seiner 
scherrifischeu M ajestä t zehn P ferd e. D ieselben  
sind aber für unser K lim a und auf unseren  
S tra ß en  ganz nnbranchbar. E i»  P ferd  mußte 
b ereits erschossen w erden, da e s  au  einem  
unheilbaren  Huflciden erkrankt w a r . D ie  
übrige» P ferd e  w urden verschenkt. Z w ei er­
h ielt ein  hoher G eneral n am en s P . ,  die 
übrigen w urden  zwischen dem Förster in 
W ildpark und der königl. G arten verw altu n g  
in S a n sso n c i verth eilt. D ie  W eggäbe der 
P ferd e fand unter der B ed in gu n g  statt, daß 
dieselben w eder w e iter  verschenkt noch ver­
kauft werden dürfen.

( S c h w i m m s p o r t . )  D ie  M ttggel bei 
B er lin  ist am  S o n n ta g  zum ersten M a l in  
ihrer L ängsa iisd eh n n ng  von 5 0 0 0  M eter»  
sportm äßig durchschwömmen w orden . D er  
W ettkam pf, den alle  T heilnehm er, 1 4  an der 
Z a h l, erfolgreich durchführen konnten, w ar  
von  der „Privat-B adegesellschaft 1896" ver­
anstaltet w orden. Nach 1 S tu n d e  12 M in . 
hatte der Erste d as Z ie l erreicht. 3  M in u ten  
später fo lg te der Z w eite , nach uoch 2  M inuten  
der D r itte .

( G r o ß e s  A u f s e h e n )  erregt in  G uben  
die V erhaftu ng  des P olizeisekretärs W odarz, 
dem die L eitu n g  des B u rea u s  für J u v a lid itä ts -  
und A ltersversicherung, sow ie d as Kranken- 
kassenwesens unterstellt w a r. W . hat in  zah l­
reichen F ä llen  die M arken a u s  V ersicherungs­
karten abgelöst und w ieder verw erthet.

( U e b e r  e n g l i s c h e  W e r b e r  i n  
H a m b u r g )  bringen die „H am b. Neust. 
Nachrichten" in  Sperrdruck die auffallende  
M itth e ilu n g , daß drei englische A genten seit 
geraum er Z e it die A rbeitsnachw eisstelle der 
patriotischen Gesellschaft a ls  W erbeplatz für 
S ü dafrik a  benutzen. D ie  A genten  hätten  
einem  g laubw ürdigen  G ew äh rsm an n e des  
B la tte s , der a ls  A rbeitsloser S te llu n g  suchte, 
zunächst erzählt, eine Gesellschaft von  S p o r ts -  
freunden suche ged iente S o ld a te n  a ls  B e ­
g leiter für L öw enjagden in  S ü d afr ik a . S e in e  
A eußerung, e s  handle sich w oh l um  einen  
W erbeversuch, sei schließlich bejaht und ihm  
versichert worden, ihm  oder seiner F a m ilie  
würden tausend M ark ausbezahlt, falls «r 
sich anw erben lie ß e ;  er habe aber, w ie  sich 
d as für einen guten  Deutsche» geziem t, ab­
gelehnt.

( E m i l  P o h l ) ,  der in  EmS gestorbene 
dramatische Schriftsteller, w a r  1 82 4  in K ö n ig s­
berg geboren . A ußer vielen  P u ffen , welche 
stehende Nepertoirstücke a ller B ü h n en  ge­
w orden sind, hat P o h l u . a . auch d as hübsche, 
in vornehm em  S t y l  gehaltene einaktige Lust­
sp iel: „D ie Schnlreiterin"  geschrieben. D ieses  
Stück brachte seinem V erfasser den größte»  
seiner B ü h nenerfo lge nnd reiche T an tiem en . 
P o h l h atte  d as Stück dem D irektor einer  
kleineren B er lin er  B ü h ne eingereicht und 
dafür 150  T h aler  gefordert. E s  w a r  d am als  
noch B rauch, eine einm alige S u m m e für d as  
gesam m te A ufführungsrecht an  den V erfasser 
zu zahlen. D ie  V erhandlungen  zerschlugen 
sich, w e il jener D iktor nnr 1 0 0  T h a ler  geben

w ollte. E in ige  Z e it  später erw arb d as B er ­
liner Königliche S ch au sp ielhaus d as A u f­
führungsrecht, nnd dort stellten sich die E in - 
nahm en P o h ls  a u s  den T a n tiem en  auf nahe­
zu —  5 0 0 0 0  M k., trotzdem der Einakter 
naturgem äß im m er in V erbindung m it anderen  
Stücken aufgeführt w urde. G anz zuletzt noch 
ging  E m il P o h l w ieder einen gew altige»  
S ch ritt w eiter  und überraschte die T h ea ter­
w elt m it dem nach dem S a n sk r it  bearbeiteten  
indischen V ersd ram a »V asantaseiia" .

( B a r o n i n  S e e f r i e d ) ,  geborene P r in ­
zessin E lisabeth  von  B a y er n , Enkelin des  
K aisers von Oesterreich, ist in  Z n aim  glück­
lich von  einem  M ädchen, ihrem  v ierten , ent­
bunden w orden.

( D o p p e l s  e l b s t m o r d . )  W ie ein T e le ­
gram m  au s N ürnberg  m eldet, w urden im  
dortige» Gasthofe der N erven arzt D r . E m il 
Schmick und die K anfm anilsehefrau  A nna  
F roiiim ann, beide a n s  Koburg» vergiftet auf­
gefunden. D a s  P a a r  h at Doppelselbstm ord  
begangen.

( D e r  M a r f c h a l l s t a b  i m  T o r ­
n i s t e r . )  W ohl der letzte O ffizier, von dem 
dies W ort g ilt , ist eben in  D resd en  zu 
G rabe getragen  w o rd en : D er  G en era l­
leu tn an t z. D . A nglist S ch n rig . E r  h at alle  
N angstiifen  a u s  eigener K raft und dank 
seinem persönlichen T a le n t erstiegen, vom  
G em einen b is  fast zur höchsten C harge. 
S ch n rig , der S o h n  ein es R adeberger L ehrers  
w a r 1849  a ls  Kom pagniefchreiber in  d as  
sächsische Heer eingetreten  und machte schnell 
K arriere.

( E i n  I r r s i n n i g e r  a l  8 B r a n d ­
s t i f t e r . )  S e i t  vier T a gen  brannte» fünf 
G ehöfte in  der U m gebung von G raz ab. 
D er B randstifter ist ein  W ahnsinniger» auf 
den vergebens J a g d  gemacht w ird . D ie  
ländliche B evölkerung ist in  großer E rregung.

( E i n e  g e l u n g e n e  F e s t r e d e )  a u s  A n­
laß  des ersten Spatenstichs zn einem  T u n n el­
bau w ird  a u s  A rdning in  K ärute» berichtet. 
D o rt w ird  eben zur B oh ru n g  ein es T n n n e ls  
durch den B erg  Bosrnck geschritten und bei 
dem einleitenden Fest sprach der G em einde­
vorsteher von W indisch-G arsten a ls  P r o lo g :  
„Bosrnck, sei g'scheidt, geh', mach' u n s die  
Freud', laß  dich anbohr'n  schön g'schwind von  
vorn' und hint', denn die B a h n  ist kein W a h n ; 
sie th ilt u n s so noth w ie  d as tägliche B r o d !"

D o t t e r  per Tonne von 1000 Kilogr. rraiisito 
100 Mk.

K l e i e  per 5V Kilogr. Weizen- 4 ,15-4.25 Mk.. 
Roggen- 4.45 Mk.

Verantwortlich für den Inhalt: Heim:. Wartinann iil Thorn.

Amtliche Rottrnnge» der Danziger Prodnkter,-

vom Donnerstag den 29. Anglist 1901.
Für Getreide, DillsensrNehte ,,Nd Oelsacrten

werden außer den notirtc» Preisen 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
vom Käufer a» den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  per Tonne von Ivoo Kilogr. inländ. 

hoLbittit und weiß 777-788 Gr. 170-172 Mk.. 
inländ. roth 734—783 Gr. 140—1o5 Mk.. 
transtto hochbunt nnd weiß 766 Gr. 135 Mk. 

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 762 Gr. 
134 Mk.

G ers te  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 656-715 Gr. 120-138 Mk.. inländ. 
kleine 674 Gr. 122 Mk.

E r b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. trausito 
weiße 103 Mk.

W icke»  per Tonne von 1000 Kilogr. transtto 
125 Mk.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
125-133 Mk.

R ü b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. transtto 
Sommer- 226 Mk.

R a p s  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
Winter- 254 Mk.

S a m b n r g . 29. Angnst. RNböl stetig, loko 57. 
-  Kaffee ruhig. Umsatz 2000 Sack. -  Petroleum 
stetig. Standard white loko 6,90. — Wetter: 
Regel».______________ _____

Thorner Marktpreise
vom Freitag. 30. Anglist.

B e n e n n  n n g

W e iz e n ...........................
R o g g e n ...........................
Gerste................................
H a fe r ...............................
Stroh (Nicht-)..................
L eu.....................................
K och-E rbsen..................
Kartoffeln . . . . . .
Weizenmehl.......................
R oggeruneh l..................
Brot . ...........................
Rindfleisch von der Keilte 
Bauchfleisch.......................

lOOKilo

50 K ilo

2.4 Kilo 
1 Kilo

Kalbfleisch 
Schweinefleisch . . 
Haniinclfleisch. . . 
Geräucherter Speck.
Schm alz...................
Butter . . . . .
E i e r .......................
Krebse......................
Aale .......................
B re sse u ...................

l e i e ..................

Schock 

1 4ilo

1 Liier

»iedr. j höchst. 
P r e i s .

50
10

80
30-

60
50
20

80
59
80

80

20
50
20

50

80

80
60

80
30

Sch
Hechte. .
Karauschen 
Barsche .
Zander . . . . . . .  „ 1
K arp fen ...........................  „ 1
Barbineu. . .
Weißfische . .
Mi l ch. . . .
Petroleum . .
S p ir i tu s . . .

„ (denat.)
Der Markt war gut beschickt.
Es kosteten: Zwiebeln 15—20 Vk. p. Kilo. grilne 

Bohnen 10-15 Pf. pro Md,. WachsbohEi lS 
bis 20 Pf. p. Pfd.. Sellerie 5 -1 0 . M- Wo Knolle. 
Nadiescken pro Bund s Ps.. Petersilie 5 
P f p Pack. Schnittlauch 5 Pf. p. Bund. Spinat 
Ä —3v Pf. Pro Pfund. Wirsingkohl 5—15 M- 
p. Kopf. Kohlrabi 25 Pf. p. Mdl.. Blumenkohl 
10-40 Pf. p. Kopf. Nettig pro 2 Stück 5 Pf.. Blau­
beere» -  Pf. p. Ltr.. Aepfel 10-25 Pf. p. Pfd.. 
Weißkohl 5-25  Pf. P. Kopf. Rothkohl 5-30  Pf. 
p. Kopf. Mohrrüben 8-10  Pst p. Kilo. Preißel- 
beereu 7V Pst Pro Liter. Birnen 10—30 Pst 
p. Pfd.. Gurken 20—60 Pf. pro Mandel. Pilze 
8—10 Pf. Pro Näpfchen. Pflaumen 10—15 M . 
pro Pfd.. Gänse 2.50-4.50 Mk. Pro Stück. 
Enten 2.40 bis 3.50 Mk. pro Paar. Hühner alte 
1.00-1.50 Mk. pro Stück, junge 0.80-1.40 Mk. 
pro P a a r. Tauber, 50—60 Pf. vro P aar.

Bon den Vorschriften, die der Minister w r 
Handel und Gewerbe über den Umfang der Be­
fugnisse nnd Bervflichtnngen so w ie  über den G e ­
schäftsbetrieb der Gefindevermiether und Stellender- 
mittler erlassen hat. ist soeben i» Karl LehmannS 
Verlag. Berl,» IV 8. eine Buchausgabe mit E r­
läuterungen rn dein handlichen Format einer 
Taschenausgabe znm Preise von 50 Pst erschienen, 
die Erläuterungen stammen aus der Feder bei» 
Verfassers jener V orsch r iften  des G rh r im en  Re- 
airrungSrathS und vortragenden Raths im Han- 
delsministerinm Dr. Hoffmann nnd dürften somit 
besonders geeignet sein. das Verständniß stir m- 
Tragweite der Vorschriften zn erleichtern. IN  
einer E'mleitnng sind die kür den Gewerbebetrieb 
der Gestndrvermiether und Stellenvermittler letzt
geltenden gesetzlichen Bestimmungen klar und ge­
meinverständlich dargestellt. Das Werk-Hen kann 
nicht nur den Behörde» und Gewerbetreibenden 
sondern auch allen denjenigen, welche m die Lage 
kommen, mit einem Gcsindcvermiether «nd Stellen- 
Vermittler in geschäftliche Beziehungen zu treten, 
znr Anschaffung dringend empfohlen werden.

W«We Wichtm«.
F r e ita g  den 3 » .  d . M t s . ,

von 9  Uhr vormittags ab, 
wird der gesammte N a c h la ß  des 
verstorbenen Fräuleins T ü s rs rs  

bestehend in :
M ö b e l« , H a n s -  n . K ücheu- 
g erä th eu , (A u ss ta ttu n g  v o »  
6  Z im m e r n ) , K le id er« , 
L ein eu zeu g  und B e t te n ,

in deren Wohnung, Gerechteste. 6, 
ll, gegen Baarzahlung versteigert 
werden.

Das Ideal
aller Damen ist ein zartes, reines 
Gesicht, rosiges jugendfrisches A us­
sehen, weiße, sammetweiche Haut und 
blendend schöner Teint. Jede Dame 
wasche sich daher m it:

M M n  8 i l i t « M M k
V. LerljMLM! L 60., kLÜebelll-vresävn.

Schutzmarke: Steckenpferd.
L S t. 50 P f. bei:

Al. u. Dockers
L Co.

Al>r. Tantr-M,
8 e W e s  R m m M o h

offcrirt äußerst preiswerw
». 8süsn. Thor».

llkm riek Kenllom
kjiotogrLpk ä68 äHut8v!ien OfÜLier-VeremL.

I'sior«, Latliarilurusti'. 8.
k'akrstukl 2UM Atelier.

Wtigk Wärm
empfiehlt sich in und außer dem Hause. 
_______ Tnhmacherstr. 24 , II, r.

b e i
N u s t s n  

^ H e i s e r k e i t
,  ,  (9 > ru beriskea van öer.."
nbnkOLv/.öedrksrtiomOiiimstLittS 
»Uten clurcN PIskÄe winiil flieosNsgsn:

Man wasche sich
nur mit

(mlia-kMuiiiHK
von

l^onliüM  L KriiZor, Dresden,
L S t . s o  P f., Karton L 5  S t .  90  Pf. 

Seifenfabrik, Thorn.

Trockenes Almholz.
unter Schuppen lagernd, stets zu 
haben bei k o p p sp i,

Holzplatz au der Weichsel.

lilimtsh Seil 2 . 1»8 kreltsg «leg 8 .8eMwdrr:
6 m m  § c k iir r e « ° llM iN il

L u  « v o r »  n i S  ü a K e w e s s n  b N N K o i»  k r e i s e n .
Breitest». 4S. »  Breiteftr. 42.

V E "  B itte  die A u sla g en  zu beachten.

Tüchtige und geroanMe

»erlangt

A? Putz- «. Modewaaren-Magazi«,
L D Ä s r s t i ' a s s S ,  L o k «  S l ' S L l S S t l ' A S S S .

2 Zimmer.
Küche und ZubehSr, zu vermiethen. 

A v s t s r m s n n ,  Bäckersir. 9._
(W ohnung, 2. E t ..5  Zim., Alkoven, 
/»-^ E ut., gr.Z ub.,v. Frau Gerichtsrath 
8trevksr v. Jahre bew., weg. Verzugs 
vorn l .  Oktober zn verm. Näheres bei 
0. v. SrLrxpinski, Heiligegeiststr. 18.

E in e  W o h u n u g ,
bestehend aus 5  Zimmern mit Zu­
behör, Baderstraße 2, I, von sofort 
zn vermiethen. Zu erfragen

Araberstraße 14, I.
4K ine Wohnung von 5 Zimmern 

»>it auch ohne Pserdestall und Zu­
behSr ist per 1. Oktober zu vermiethen.
Garten- «. Ulanenstr.-Ecke 64 .

Wohnung ffL'L'Lr
Näheres N . Grabenstr. 16'
LLttohnungen je 2 Zim. u. Zubeh. zu 

verm. Kaserrrenstr. 46 .

Breitestraste 32.
I. und m . Etage per 1. Oktober zu 
vermiethen. V o k n .

Zu vermiethen
in dem neu erbauten Gebäude

B aderstratze S :
3 Wohnungen, von je 5  Zimmern. 

Entree, Badezimmer. Küch-, Da n

,  "'lebst' 1 oder 2 Stuben,
Geschäfts-Kellerränme,
1  Komptoirzimmer.

Zu erfragen: B a d erstra ste  V . .

HmWW W««,
1 . E ta g e ,

Brückeustraße 11, 7  Zimmer m it 
allem Zubehör, zum 1. Oktober d. I .  
zu vermiethen.

lVIsx p ü n o k s i 'L .
Alvrechtstratze 6

von sofort 5 Zimmer, Badezimmer 
rc., vom 1. Oktober, 4 Zimmer, 
Badezimmer rc., beides 2. Etage, zn 
vermiethen. Näheres Hochparterre.

Wohnung,
3. Etage, renovirt, ö  Zimm., Entree, 
Küche und Zubehör Gerstenstraße 16  
von sofort zn vermiethen.

v u ü s ,  Gerechtestraße 9.
«»ohnung, 2 größ. Zimmer, helle 

Küche, all. Zubeh. v. I. Oktbr. zu 
Zu erfr. Bäckerstr. 3, Part.verm.

zn verm. Brückenstr. 16, 1 -^

« S A N K . '« «
Druck nnd Verlag von C. D o m b r o w S k i  m Tborn.


